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' Freitag, 21. August 1942 


T i f N j j 1 
ur ic so ie eş eme invasion werden! 


Eine Armee fährt nicht zum Spaß aus Londoner Blödeleien um die Dieppe- Katastrophe 


Drahtbericht unserer Berliner Schriitleitung 


Berlin, 21. August 


Die Weltöffentlichkeit steht ganz im Zeichen der Katastrophe, die die Briten am Mittwoch 
bei ihrem Versuch einer Invasion auf dem Kontinent erlitten haben. Überall wird die eng- 
lisch-amerikanische Absicht, einen Angriff aui Europa durchzuführen, erkannt. Für London 
ist dieses Ergebnis offenbar nicht weniger unangenehm als die bei Dieppe erlittenen schw&- 
zen militärischen Verluste. Die britische Agitation bemüht sich deshalb krampfhaft, den miß- 
lungenen Invasionsversuch als eine zweitrangige Erprobung der britischen Angrifisvorberel- 
tungen. hinzustellen. Zu ihrem Pech sindjaber von britischer Seite selbst In großer Fülle Be- 
weise für die wirkliche Bedeutung des restlos mißlungenen Unternehmens geliefert worden. 


Wenn man an einer feindlichen Küste. 
eine Division landet und im Hintergrund wei- 
tere ÖOperationsreserven bereithält, die nur 
deshalb nicht eingesetzt werden, weil gleich 
die erste Welle zerschlagen wurde, dann 
steht dahinter die Absicht, weitere Divisio- 
nen zu Janden, und diese stellen dann eine 
Armee dar. Der Einsatz einer Armee aber 
ist eine regelrechte Invasion, und 
die Briten hatten nicht nur hinter den: ersten 
Landungstruppen eine starke Reserve, son- 
dern dahinter noch weitere große Reserve- 
truppen, die nach der Feststellung des Ober- 
kommandos der Wehrmacht eingesetzt war- 
den sollten, wenn es gelungen wäre, den 
Brückenkopf von Dieppe.zu. Bilden. 

Uber die Eignung gerade von 
Dieppe- für, einen 'Invasionsversuch' ` hat 
man sich in Enigand sogar mehrfach in. der 
Otfentlichkeit unterhalten, Dabei: wurde die- 
ser Hafenstadt nachgerühmt; daß sie an einer 
strategisch sehr günstigen Stelle, nicht allzu- 
weit von Paris liege. Von Dieppe aus könne 
man auch versuchen, von Landäus LeHuvre 
in die ‚Hand zu bekommen, das am besten 
für. britisch-amerikarische Transporte ge- 
eignet sel. Die Londoner Zeitschrift: „Sphere“ 
veröffentlichte sogar eine Landkarte darüber, 
wie sie sich das: Vortragen. einer Invasion 
von ‚Dieppe aus durch Frankreich vorstelle, 

Nun wird weiter über Stockholm aus Lon- 
don gemeldet, daß unter dem Chef der briti- 
schen kombinierten Operationen, Lord Louis 
Mountbatten, zehn Monate lang an den 
Vorbereitungen ‘gearbeitet worden sei. Das 
tut man sicher nicht, um eine für neun Stun- 
den berechnete Aktien (die Briten behaupten 
ja, planmäßig nach neun Stunden sich zurück- 
gezogen zu haben) durchzuführen. Deshalb 
schrieb auch am Mittwoch früh, als das anglo- 
amerikanische Läandungsunternehmen anlief, 
die Londoner ,‚Times”: „Die Stunde der 
großen, Opfer hat ‚geschlagen. Deshalb 
funkte Reuter in die Welt hinaus von einem 
„ausgedehnten“ Angriff auf Dieppe, Des- 
halb machte während der ersten Stunden 
des Unternehmens sich der Jubel über den 
Beginn der Offensive gegen Europa in zahl- 
reichen britischen und amerikanischen Äuße- 
zungen Luft, 3 

uch Moskau teilte diese Anschauùng 
über den Sinn des Unternehmens und fuhr 
sogar. den Briten in die Parade, indem es im 


‚hauptung: verbreitet 


Verlauf des : Mittwochs über den Funk. flam- 
mende Aufrufe an.die französische 
Bevölkerung ‚richtete, sie solle sich er- 
heben und die englische Aktion durch Reyol- 
ten unterstützen, während zur selben Zeit der 
britische Rundfunk, um sich für den Fall des 
Fehlschlagens ein Alibi zu verschaffen und 
heuchlerisch jede Verantwortung. für evil. 
sinnlose Opfer unter ‚den Franzosen von sich 
abzuwälzen, ein, ums andere Mal beteuerte, 
man wolle keine „Mitwirkung” französischer 
Elemente, und es handle. sich nicht um Sina 
Invasion. Der Moskauer Regiefehler stellte 
diese Beteuerung bloß, 

. Auch in London hatte die Regie inso- 
fern nicht ‚geklappt, Als von dort aus am Don- 
nerstag nach dem neutralen Ausland die Be- 
wurde, die Deutschen 
seien in Dieppe gezwungen gewesen, Verstär- 
kungen aus dem Östen heranzuziehen, Reuters 
Luftwaffe- Mitarbeiter wollte sein Publikum 
sogar glauben machen, das Erscheinen der 
Engländer. vor Dieppe habe Ausgereicht, um 


die deutsche Führung zur sofortigen Absen- 


dung. von Luftgeschwadern aus dem Osten zu 
zwingen. Das bedeute, so meinte er, vermut- 
lich eine sofortige Erleichterung für die so- 
wjetische Luftwaffe, Hier wurde offenbar nur 
das ausgeplaudert, was man sich tags zuvor 
zurechtgelegt hatte, ‘als: man noch mit einem 
Gelingen der Invasion, rechnete, 

Im übrigen untersireichen diese Reuter- 


Phantasien noch einmal den politischen Cha- 
rakter des militärisch unsinnigen Unterneh- 
mens. Dazu gehört es auch, wenn jetzt in Lon- 
doner Kreisen — in der leicht durchschau- 
baren Absicht, die deutsche Wehrmacht zu 
entsprechenden Gegenmaßnahmen einzuladen — 
weitere ähnliche Aktionen ängekündigt und 
Redewendungen geprägt werden wie die vom 
„vorbereitenden Invasionsstadium“, Allerdings 
wird da gleich vorsichtshalber hinzugefügt, die 
Vorbereitungen für jede Aktion und die Zu- 
sammenselzung der teilnehmenden Streitkräfte 
bedürfe einer beachtlichen Zeit, Wenn die bri- 
tische Gehirnsakrobatik sich auch zu der Be- 
hauptung von „wichtigen Erfahrungen“ ver- 
steigt, die die geschlagenen Invasionstruppen 
mitgebracht hätten, so hat in der Tat dieser 
19, August die Erfahrung erbracht, daß selbst, 
wenn eine britische Division zur Bildung eines 
Brückenkopfes gelandet wird und dahinter 
mehrere -Divisionen in Reserve stehen, noch 
nicht einmal der Einsatz der Reserven notwen- 
dig ist, die der deutschen Kriegsführung na- 
türlich überall in Frankreich zur Verfügung 
stehen, ; 


Gollob errang den 127, Luftsieg 
i ; Berlin, 20. August 


Der am 23, Juni 1942 mit den Schwertern 
zum Eichenlaub des Ritterkreuzes zum Eiser- 
nen Kreuz ausgezeichnete Kommodore eines 
Jagdgeschwaders, Majòr Gollob, schoß zwei 
Tage nach der Bezwingung von fünf Gegnern 
am 18, 8. zwei weitere bolschewistische Flug- 


` zeuge ab und errang seinen 127, Luftsieg. A 
Am gleichen Tage erzielte Oberleutnant 


Graf, ebenfalls Träger des Eichenlaubs mit 
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes und Staffelkapitän in dem von Major Gollob 
geführten Jagdgeschwader seinen 125. Abschuß. 
Oberleutnant Ludwig Becker, Staffelkapitän 
in einem Nachtjagdoeschwader, errang in der 
Nacht zum 18. 8, seinen 30, Nachtjagdsieg. 


Nach acht Stunden 


‚Von Kriegsberichter Joachim Eichen 
DNB, Bei der Kriegsmarine, im August (PK) 


Wir stehen auf dem Gefechtsstand einer Infan- 
terieeinheit und erleben den letzten Akt des 
Dramas von Dieppe. Deutsche Bomben- 
flieger zerschlagen eine Menge kleiner Boote, 
mit denen die Briten noch an einer Stelle zu 
fliehen versuchen, Andere deutsche Kampf- 
flugzeuge greifen unter dem Schutz von 
Focke-Wulf-Jägern die Schiffe an, die — 
draußen auf dem Meer. — auf die letzten 
Flüchtlinge warten.: Ein großer Transporter 
brennt, Schwerer grauschwarzer Rauch zieht 
zum Himmel, Einige kleinere Einheiten sin- 
ken — von den schweren Bomben getroffen, 
Nebelnde Zerstörer wehren sich noch, so gut 
sie können, und müssen doch einen Angriff 
nach dem anderen. ertragen....,» 

Das war ein kurzer Kampftag 'aller Waf- 
fen, der Tag von Dieppe., Früh’ im Mörgen- 
grauen kommen die Briten — Ihre Bomber 


versuchten, «die naheliegenden deutschen 
Flugplätze zu. zerstören, Die Schiffe‘ liegen 
im Schutze künstlichen Nebels 


auf dem Strand, Schon die Küstenartillerie 
und die Infanterie schossen Landeprähme 
und Sturmboote in Brand. Mehrere englische 
Tanks rollten von den Spezialschiffen und 
versuchten, feuernd durch das selchte Wasser 
zu kommen. 

Aber schon in dieser Stunde wendete sich 
däs Schicksal gegen die Briten: Es war ihnen 
gar nicht gelungen, unsere Flugplätze und Flug- 
zeuge zu zersiören, Bomber und Jäger stürzten 
sich auf die Tommies: Schnell war die Divi- 
sionsartillerie alarmiert, die nun ebenfalls einen 
furchtbaren Feuerhagel auf die landenden Trup- 
pen warf, Die Hölle ist los. Tanks wälzen 
sich noch im Wasser, explodierteh, brannten 
aus — große und kleine Schiffe zerbrachen am 


Der neue Westwall bestand seine Bewährungsprobe 


Der Verlauf des mißglückten britisch-amerikanischen Unternehmens 


Berlin, 20. August 

Zu ‘der Vernichtung der britischen Lan- 
dungstruppen bei Dieppe teilt das Ober- 
kommando, der Wehrmacht folgende Ergän- 
zung mit: Ì 

In der Morgendämmerung des 19, August 
beobachteten die deutschen Postierungen an 
der Kanalküste bei Dieppe, daß auf hoher See 
ein deutscher Geleitzug mit dem Feind in Gë- 
fechtsberührung gekommen war. Dieses nicht 
ungewohnte Bild erhielt.bei Hellerwerden da- 
durch seine besondere Prägung, daß überra- 


schend zahlreiche britische Flugzeuge im Tief- - 
flug gegen die Küste‘ anflogen und Dieppe s0- 


Stephan von Horthy im Osten gefallen 


Der Stellvertreter des Reichsverwesers von: Ungarn starb den Fliegertod 


Bukarest, 20. August 


Der ‚Stellvertreter des Reichsverwesers, 
Stephan von Horthy, ist Donnerstag 
morgen an der Ostfront gefallen. Die ungā- 
rische Regierung hal nach Eintreffen der 
Kunde von selnem Ab: u ee 
Neben einen auferordent- \ 
lichen Ministerrat abge- 
halten und eine acht. 7 
tägige Landestrauer an- 
geordnet. : y 

Stephan. von: Horthy 
war der. älteste Sohn ! 
des Reichsverwesers: Er 
wurde: Im Jahre 1904 ge i 
boren. Am 19. Februar 
1942 wurde er von bel- 
den Häusern des unga: "7 
rischen Parlaments ein- 
stimmig ‘zum Stellverire- 
ter des Reichsverwesers 
gewählt: Ingenieur vou 
Beruf, bekleidete er bis 
dahin das Amt des Prä- 
sidenten der ungarischen 
Staatsbahnen, Als Flie- 
teroberleutnant der Re- ; 
serve. meldete er sich am 1 Mai d. J. freiwillig 
zum Frontdienst, Seit dieser Zeit nahm er an 
der Spitze seiner Jagdstaffel wiederholt mit 
Auszeichnung ‘an Kämpfen teil, So wurden 
seine ‚Leistungen auch im Ergänzungsbericht 
zum ungarischen Heeresbericht vom 8. August 


Le da h EN 
Stephan von Kortiy 
(Presse Holtmann) 


erwähnt. ı Sein Flugzeug wurde damals wäh- „ 


4 


rend einer Aktion mehrmals getroffen. Stephan 
von Horthy kehrte aber nach erfolgreicher 
Durchführung seiner ` Aufgabe unversehrt 
zurück. Die Nachricht vom Heldentod Stephan 
von Horthys, die jm ungarischen Rundfunk 
durch Sondermeldung bekanntgegeben wurde, 
verbreitete sich’ mit »Blitzesschnelle in. der 
Hauptstadt und im ganzen Lande, wo sie tiefste 
Anteilnahme 'auslöste, i \ 

Der Heldentod Stefan von Horthys ist ein 
schitksalsschwerer ‘Schlag: für die ungarische 
Nation und namentlich für den Reichsverweser, 
der in dem Gefallenen seiner Sohn: verloren 
hat. Ihm ‘wendet sich die herzlichste und- auf- 
ri’htig te Anteilnahme des ganzen deutschen 


Volkes zu, Der Kampf gegen unseren gemein- 


samen Feind hat das schwerste menschliche 
Opfer von dem Reichsverweser von Ungarn 
gefordert, 


Das Beileid des Führers 
Führerhauptquartier, 20. August 

Der Führer übermittelte dem Reichsver- 
weser des Königreichs Ungarn, Nikolaus von 
Horthy, und Frau von Horthy in elnem Tele- 
gramm seine herzlichste Anteilnahme an dem 
schweren Verlust, der sle durch den Helden- 
iod des stellvertrefenden Reichsverwesers be- 
troffen hat, Auch der Witwe des gefallenen 
Stephan von Horthy brachte der Führer sein 
herzliches Miigefühl telegrafisch zum Aus- 
druck, 


wie das Gelände beiderseits der Stadt mit 
Bomben angriffen, Alles Weitere entwickelte 
sich Schlag auf Schlag., Während die: alarmier- 
ten deutschen Truppen ihre Stellungen an ‚den 
Geschützen jund ‘in: den Kampfgräben. besetz- 
ten, schlugen von See her die Granaten der bri- 
tischen Kreuzer und Zerstörer auf Stadt und 
Strand, Unter dem Schutz des durch Nebel- 
granaten verstärkten Frühnebels tauchten auf 
dem Meere dicht vor dem Hafen Sturmboote, 
Schnellboote und zählreiche Landebarken des 
"Feindes auf, die sofort von der- deutschen Ar- 
tillerie unter Feuer genommen wurden. Unter 
der Tarnung des dichten künstlichen Nebels 
gelang es den Briten; die: Küste mit Infanterie 
und Panzern zu erreichen. An fünf Stellen in 
Dieppe selbst sowie ostwärts und westlich der 
Stadt hatte der Feind zu landen versucht, Doch 
nur an zwei Stellen konnte er Fuß fassen, Als 
die feindlichen Panzerkampfwagen vor den 
Panzerhindernissen hin und her fuhren und ver- 
geblich in. die Stadt einzudringen versuchten, 
schoß ein deutsches Pak-Geschütz; das auf der 
Nordhöhe von Dieppe ständ, allein, vier von 
den insgesamt 28 vernichteten britischen Pan- 
zerkampfwägen ab, 

Ein erbitlerter Kampf entwickelte sich um 
eine deutsche Geschülzstellung, Die Kana- 
dier waren 'stürmend bis. dicht vor die Bat- 
terie herangekommen, so daß es unmöglich 
wurde, mit den Geschützen zu schießen, 
Trotz der örtlichen Ubermacht des Feindes 
wichen ‚die .Känoniere nicht von ‚ihrem ‚Platz, 
In erbitiertem Nahkämpf würden ‘die Kana- 
dier überwältigt und mit Hilfe ‚der. vordrin- 
genden deutschen Infanterie vernichtet, Der 
Gegenstoß. der örtlichen deutschen Kräfte 
führte zu einem völlen Erfolg, Während die 
von ; den deutschen Jägern abgeschössenen 
feindlichen Flugzeuge herabstürzten, drangen 
die teilweise zum erslen Male im Gefecht 
stehenden. deutschen Infänteristen "bis zur 
Küste. vor ‚und brachen ‚den ‘Widerstand des 
Feindes, : noch ehe die: alarmierten Reserven 
in: den Kampf eingreifen ‚konnten, Alles, was 
von den Briten und ihren fremden Hilfstrup- 
pen nicht ‚gefallen oder gefangengenommen 
war, floh. überstürzt auf die restlichen" Lan- 
dungskähne. Der Strand und das Meer ist 
weithin bedeckt von brennenden Fahrzeugen, 
von treibenden Planken und Uniformen, von 
Bootsresten, Rettungs’ingen, Gasmäsken und 
sonstigen Ausrüstungsslücken, . Vor -den Draht- 
hindernissen, die von den Briten ‚nicht. über- 
wunden. werden Konnten, stehen in langer 


an der französischen Kanalkiste 


Reihen die schweren Maschinengewehre des 
Feindes sowie ' sonstige Waffen und Muni- 
tion. Der deutsche Schutzwall an der Atlan- 
tikküste, unterstützt durch die unermüdlich 
ängreifende deutsche Luftwaffe, hat seine Be- 
währungsprobe bestanden, - 
. 
Dieppe ist eine nordfranzösische Hafen- 
stadt an der früheren Strecke Paris—London 
von ‚25000 Einwohnern und neben seiner 
Schiffbauindüstrie vornehmlich ' durch seine 
vornehnren Seebäder bekanntgeworden, 


„Schweigsam und todmüde“ 

Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstatters 

Stockholm, 21. August 

Ein Bericht der amerikanischen Agentur 
United Preß, der von einem Feldverbandplatz 
an der englischen Südküste kommt, schildert 
die Eindrücke eines Beobachters, die er an- 
läBlich der Rückkehr der Verwundeten emp- 
fangen hat: 

„Es ist Mitternacht, und eine lange Reihe 
schweigsamer und todmüder Männer der eng- 
lischen Kommandos mit Arm-, Bein- und Ge- 
sichtsverletzungen strebt ‘dem Verbandplatz 
zu, ein schmerzlicher Bewels für den Angriff 
auf Dieppe. Die Gesichter vieler Männer trä- 
gen den Stempel des Schocks, den sie während 
der 'unheimlichen Stunden auf französischem 


Boden erlebten. ‘Andere wieder wechseln 
ruhig ihre Kleider. Blutige Verbände, zerris- 
sene Uniformen sprechen. eine _ deutliche 


Sprache, daß die Männer mit Todesyerachtung 
gekämpft: haben. Seit der Evakuierung von 
Dünkirchen‘ habe ich derartiges nicht mitan- 
gesehen, Die Verbandstelle, die in einer 
dunklen Gasse dieses Kanalhafens errichtet 
wurde, besteht aus einer einzigen großen 
Stube mit provisorischen Operaätionstischen, 
auf denen: die Verwundeten ausgestreckt He- 
gen. ‘Die Ärzte stehen ständig bereit mit 
Morphium und: Verbandzeug. und arbeiten 
fieberhaft, um das flehentliche Bitten der Ver- 
wundeten um Hilfe: erfüllen zu können, Viele 
der Verwundeten liegen jedoch scheinbar un- 
berührt und rauchen gierig ihre erste Ziga- 
rette, ‚seitdem sie- England in der Nacht vor- 
her verließen.. Am sthwersten war ein Sol- 
dat verletzt, dem von: einem Schuß der ganze 
Schenkel abgerissen worden war; ein Major, 
dem’ die-ganze Schulter weggerissen - worden 
wär, stöhnte vor, Schmerz, Im übrigen hört 
man selten von den Verletzten Kiagelaute — 
nur hier und da ein Stöhnen.' z i 
(Siehe auch Seite 2 
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Fir bemerken am Rande 


Der Manager 
der Invasionen 


In den Meldungen über den bri- 
tisch-amerikanischen Invasions- 
{ versuch‘ an der französischen 
Kanalküsle taucht auch der Name des Admirals 
Lord Louls Mountbatten aul. Nicht ohne Grund, 
denn Mountbatten hat als; Chel der sogenannten 
kombinierten Operatlo- 
nen der britischen 
Land-, See- und Lult- 
streilkrälte enlächelden- 
den Antell an der Vor- 
berellung des so restlos d 
mißglückten Unterneh- 
mens gehabt, - „Kombi- 
nierte Operationen” ist 
in der englischen Mili- 
tärsprache die ollizielle 
Bezelchnung für die gë 
melnsamen Aktiönen 
der drei Wehrmachttelle 
gegen das europäische 
Festland, deren Durch- 
iührung man zweckmü- 
Big unter ein einhellli- 
ches Kommando stellte, 
eben das des Admirals 
Mountbatten. Außer dem 
Rul, ein eleganter Gesell- 
schallslöwe zu sein, — 
er begleitete ala Marine- 
adjutant. den Prinzen 
von Wales aul seinen 
Weltreisen —, hal der 
heute 42jährige Lord 
frellich kaum etwas uul- 
zuweisen, was ihn tūr 
diesen Immerhin recht. schwierigen Posten prädestl- 
niert. Es sel denn, daß man Ihm die Tatsache, dab 
er wähtend dieses Krieges drelmal nur noch ge- 
rade so sein koslbares Leben In Sicherheit. bringen 
konnte, als besondere Leistung anrechnet; Im Mai 
1940 wurde der von ihm kommandierte Zerstörer 
„Kelly“ vor Norwegen torpediert und erreichte 
schwer angeschlagen einen englischen Halen., Ein 
Jahr daraul sank dieselbe „Kelly vor Kreta, Ihr 
Kommandant könnte sich mit Mühe und Not retten, 
AnschlieBend wurde er mit der Führung des Flug“ 
zeugträgers „Ilustr/ous” beauftragt, Doch er hatte 
das Pech, daß auch dieser bald von den Bomben 
deutscher Flugzeuge so mitgenommen wurde, daß er 
gul. der amerikanischen Werft für lange Zeil Zu- 
Wucht suchen mußte, Domi? war auch dieser Tä- 
tigkeit des vom Kriegsunglück werlölgten Lords ein 
vorzeitiges Ende gesetzt. 

Die weitere Öfientlichkeit hörte seinen Namen 


Louls Mountbatten 
Debnen-Dienst 


zum ersten Male wenig ruhmvoll genannt Im Zusam 
menhang mit dem. geschelterien Landungsversuch 
bei St, Nazaire, an dem Mountbatten bereits In sels 
ner neuen Würde als Chel der Invaslönen betelllgt 
war. Auch der jetzige, In viel größerem Stil in Szene 
gesetzte Vorstoß gegen den Kontinent bei Dieppe 
dürlte nicht geeignal sein, die ersehnlen Siegeslor- 
beeren um das Haupt des ehrgeizigen Admirals zu 
winden. Zur Abrundung des Bildes seiner Persön- 
lichkeit sei erwähnt, daß er bis zum 17. Lebensjahr 
noch gut deutsch Baltenberg hieß. Damals angli- 
sierte, um die Herkunli, des bekannten Gë- 
schlechtes schamhalt zu verdecken, Louls' Vater, 
der als Erster Seelord eine wichtige Rolle in der 
englischen Politik splelte, den Namen In Mount- 
balten, I hp. 


* 


Strand. Dennoch kamen einige tausend Mann 
an Land. Wieder waren sie — wie hei anderen 
Landungsversuchen — bis an die Zähne be- 
wäffnet, meist mit Maschinenpistolen und leich- 
ten MG.s, Sturmtruppen hatten schwere Haus 
messer, Handgranaten und Sprengmitte) in allen 
Formen... 

. Da begann für uns Infänteflsten 
der Kampf. Wie überall an der Kanaiküste, 
standen hier alle, erfahrene Ostkämpfer, Die 
wenigen Tanks, die über den Strand hinausge- 
kommen wären, wurden in Brand geschossen 
oder mit geballten Ladungen erledigt. In har- 
tem Infanteriekamnf wurden die Briten zurück- 
geworlen, sie hatten dabei sehr schwere Ver- 
luste. 

Aber für jeden, der es erlebte, war unver- 
geßlich das Krächen der Bomben und Granatea, 
Stundenlang war Tod und Verder- 
ben über den wenigen Stellen, an denen sich 
Tommies festgesetzt hatten. Nun machen diese 


den allerleizien verzweifelten Versuch, we- 


nigstens hier und da aus dieser. Hölle wegzu- 
kommen, Unter ständigen Nebeln kamen einige 
große, flache Spezialkähne — von Zerstörern 
begleitet, die ein gewaltiges Flaksperrfeuer 
schießen — von See her näher. Aber auch 
diese Fahrzeuge kamen in das furchtbare Ver- 
nichtungsfeuer unserer Artillerie und Kampf- 
Hugzeuge, Bu 

Am frühen Nachmittag ist der Kampf ent- 

schieden, Die Landung einiger tausendTommies 
ist vollkommen zerschlagen. Viele Hunderte 
Tote und Verwundete liegen am Strand und in 
den Straßen, schwimmen im Meer, etwa 1500 
Tommies marschieren in Trupps, an einigen 
Stellen in langen Zügen, in dié Gefangenschaft, 
vollkommen abgekämpft. Hoffnungslos, zer- 
mürbt — oft mit zerissenen und zerfetzten Uni- 
formen: 
~ Dabel waren es Elitesoldaten, die 
Churchill wiederum sinnlos opfert, vom. Re- 
giment Royal Hamilton und Essex. Es wären 
alles großgewächsene und kräftige Kanadier. 
Man traf kaum einen Engländer: unter ihnen. 
Wiederum hatten sie ihre Schlächterstiefel an 
mit dicken Gummisohlen — und auch die Ge- 
sichter wären wieder angemalt, dieses Mal 
übrigens meiat grün, 

Kaum hundert Meter weiter begegnen wir 
einer Radfahrkompanie, die stols auf den er- 
rungenen Sieg und freudig zwück ins Quar- 
tier fährt. Eine Stunde später sprechen wir 
den ersten Generalstabsoffizier einer Division. 
„Schreiben Sie bitte”, ‘sagt er zu uns, „daß 
innerhalb-von acht Stunden der Angrilt einer 
mit starken. Waffen landenden und kämpfen. 
den feindlichen’ Division an unserer normalen 
Küstenabwehr scheiterte, Wir sind stolz 
darauf, daß wir nicht ‚von oben’ Hilfe an- 
zufordern brauchten. Alle unsere, Soldaten, 
besonders auch die Kameraden von der Luft- 
watte und von der Kriegsmarine, schlugen 
sich vortrefflich! Die Erfahrungen, die wir 
machten, werden uns bel einem weiteren Lan- 
dungsversuch der Engländer, von großem 
Nutzen sein." 


Aber warten wir erst einmal ab, ob die ' 


Tommies noch einmal kommen wollen, Sähen 
die englischen Frauen und Mütter die zerietz- 
ten Leiber ihrer Männer und Söhne, die in 
dem Bombenhagel am Strände von Dieppe 
starben — vielleicht würden sle sich nün end- 
lich über den Mörder dieser tapferen Soldaten 
ihre eigenen Gedanken machen, 


112 Flugzeuge beim Invasionsversuch abgeschossen 


Der glänzende deutsche Sieg im Westen / Alle beteiligten Verbände haben. sich hervorragend geschlagen 


Aus dem Führerhauptquartler, 20, August 
Das Oberkommando. der Wehrmacht gibt 


bekannt: 


Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, 


wurde am gestrigen Tage eine Landung eng- 


lischer, amerikanischer, kanadischer und de- 
Gaule-Truppen auf 25 km Breite gegen die fran- 
zösische Kanalküste bei Dieppe, die unter 
dem Schutz stärker See- und Luflstraltkräfte und 
unter Einsatz von Panzern geführt wurde, durch 


die im Küstenschutz eingesetzten deutschen 


Kräfte unter hohen blutigen Verlusten für den 
Feind abgeschlagen. 


Ohne daf es nötig war, Reserven der höheren 
Führung einzusetzen, wurden die auf dreihun- 
dert bis vierhundert Landungsbooten abgeselz- 
ten feindlichen Landungstruppen im Nahkampf 
atifgerieben oder ins Meer geworlen. Sämtliche 
gelandelen Panzer in Stärke von 28 Kampfwa- 
gen wurden vernichtet, Bisher wurden 1500 Ge- 
fangene, darunter allein sechzig kanadische 
Offiziere, gezählt, Der Gegner verlor zahlreiche 
Tote, während die eigenen Verluste an Gefal- 
lenen und Verwundeten nur vlerhundert be- 
tragen. 

Sämtliche Stüilzpunkte, Batteriestellungen, 
Funkstationen an der Küste wurden von Ihren 
Besatzungen gehalten, Das feindliche Gros, das 
auf See in Stärke von 35 Transportern, gë- 
schützt durch zahlreiche Kreuzer, Zerstörer und 
Bewaächer zur Fortselzung der Landung berelt- 


gestellt war, mußte unverrichteter Dinge, aber 


nach starken Verlusten durch Artilleriefeuer 
und Luftängriffe in seine Ausgangshäfen zurück- 
kehren und wurde laufend durch die Luftwaife 
bis zur ‘Ausschiffung verlolgt. Die feindliche 


Transportflotte verlor durch Artillerlefeuer: 


drei Zerstörer, zwei Torpedoboote und zwei 
Transporter; die Luftwaffe versenkte: ein Zer- 
störer, eln Schnellboot, ein Bewacher und fünf 
Transporter mit zusammen 13000 BRT. dar- 
unter zwei Spezlalschiife, Sie beschädigte vler 
Kreuzer, vier Zerstörer, vier Schnellboote, ein 
Schlepper, ein Sturm-Landungsboot und fünf 
Transporter mit zusammen 15000 BRT. Bel der 
Bombardierung der fllichtenden britischen Sec- 
streitkräfte wurden Kal- und Dockanlagen im 


Hafen von Portsmouth sowie andere kriegi- 


wichtige Ziele an der Südkliste Englands 


‘eigene Jagdilugzeuge gerieten 


schwer beschädigt. Hierbei verlor die Lultwalle 
18 Flugzeuge, Ein Teil der Besatzungen wurde 
gerettet, 

In Luftkämpfen schossen eigene Jäger und 
Flakartillerie 112 feindliche Flugzeuge ab, 17 


Einige Flugzeugführer wurden aus Seenöt ge- 
rettet. 


In der Nacht zum 19. August stießen die 
feindlichen Landungsstreitkräfle überraschend 
auf leichte deutsche Seestrelikräfte, Diese ver- 
senkten sofort ein mit Truppen voll besetztes 
Ländungsboot und zwei große Kanonenschnell- 
boote, Sie beschäftigten einen weiteren Flottil- 
lenführer und mehrere Schnellboöte durch Ar- 
tilleriebeschuß, Vier feindliche Flugzeuge wur- 
den abgeschossen. Ein eigener U-Boot-Jäger 
ist dabei gesunken, Sonst traten Auf deutscher 
Selle keine Ausfälle ein, 


Alle an der Abwehr der feindlichen Lan- 
dung beteiligten Verbände der deutschen 
Wehrmacht haben sich hervorragend geschla- 
gen, 

Im Kaukasus gewannen die Angriffs- 
Operationen weiter Raum, Die Luftwaffe ver- 


118 Bunker südlich 


Berlin, 20, August 

Das Oberkommando der Wehrmacht teilt 
zu den Mittwochkämpfen‘ an den ‚Frontab- 
schnitten zwischen Kaukasus und Don mit: 

"Am uiteren Kuban und im westlichen 
Kaukasusgeblet dringen die deutschen 
Truppen weiter kämpfend vor, trotzdem die an= 
haltenden tropischen Temperaturen und die 
von örtlichen Gewitterregen -stark aufgeweich- 
ten Wege die Märsche und Kämpfe sehr an- 
strengend machten, Beim Brechen feindlichen 
Widerstandes wurde in einem Walägelände 
eine feindliche Kräftegruppe zum Kampf ge- 
stellt und vernichtet, Die Luftwaffe belegte wel- 
ter mit Kampf- und Sturzkampfflugzeugen die 


Hafenanlagen an der Küste des Schwarzen. 


Moeres sowie mehrere Flugplätze im westli- 
chen Kaukasus erfolgreich mit Bomben, Drei 
Transportschiffe, die auf der Reede von Tuapse 
die aus dem Kaukasus flüchtenden Bolsche- 


in Verlust. © 


senkte an der Schwäarzmeerküste drei Trans- 
porter. É 

Zwischen Wolga-und Don wurde südlich 
Stalingrad in harten Kämpfen eln seit länge- 
ter Zeit stark ausgebautes feindliches Stel- 
lungssystem. im ‚Sturm genommen, Der Feind 
verlor hierbei am 18. und 19. 8, 3301 Gefan- 
gene, 52 Panzer, 56 Geschütze, 90 Maschinen- 
gewehre und Gränalwerfer sowie 66 Flam- 
menwerier. Die, Luitwaife bekämpfte Eisen- 
bahnanlägen und Nachschubverkehr Im rick» 
wärligen Gebiet des Feindes,, 

Bei einem eigenen Angrlfisunternehmen im 
Raum nördlich Orel wurden seit dem 11. Au- 
gust 14.000 Gefangene eingebracht, 400 Pans 
zer und 200 Geschütze vernichtet oder èr- 
beutel, 

Ostwärts Wjasma und bei Rschew 
scheiterten auch gestern Angriffe des Gegners 
an dem zähen Widerstand der deutschen 
Truppen, { 

Im Nordabschnitt der Front wurden mehre- 
re feindliche Angrifie zum’ Teil im Gegenstoß 
abgeschlagen. 


Der Feind verlor außerdem am gestrigen . 


Tage im ‚Osten 104 Flugzeuge. 


Stalingrad geknackt 


wisten aufnehmen, wurden im Laufe der Luft- 
ängriffe schwer beschädigt, 

Im Raum zwischen Wolga und Don süd- 
lich Stalingrad waren am 17, 8, die deut- 
schen Infanlerie- und Panzerverbinde zum An- 
gritt gegen die seit langem stark ausgebauten 
feindlichen Verteidigungsstellungen angetreten, 
Die vordringenden deutschen Truppen mußten 
bei ihrem Angriff völlig deckungsloses Ge- 
lände stürmen. In erbilterten Kämpfen Mann 
gegen Männ wurden die mit 118 schweren Bun- 
kern befestigten feindlichen Stellungen den 
sich verbissen zur Wehr seizenden Bolschewi- 
sten entrissen tünd die Masse der feindlichen 
Kräfte in konzentrischem Angriff auf engstem 
Raum zusammengedrängt und am Mittwoch 
vernichtet, Mehrlache Ausbruchsversuche und 
Entlästungsangriife des Feindes aus nördlicher 
Richtung wurden unter hohen blutigen Ver- 
lusten für die Bolschewisien abgewiesen, 


Die englische Öffentlichkeit war wie elektrisiert 


Nur zu rasch aber folgte der Katzenjammer über die immer schlimmeren Nachrichten aus Dieppe 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstaltera 
Lissabon, 21. August 


Die englische Uffentlichkeit war am Mitt- 
wochmorgen völlig elektrisiert, als die Regie- 
rung gegen sieben Uhr einen Bericht über den 
Beginn der 
Dieppe 'bekanntgab, ‚Da: bei den früheren. 
sogenannten „Kommando-Unternehmungen‘ mit 
beschränkten Zielen ein Bericht. gewöhnlich 
erst dann ausgegeben wurde, wenn. das Unter- 
nehmen zum Abschluß gekommen war, nahm 
die Bevölkerung sogleich an, daß es sich dies- 
mal um einen großängelegten Angriff auf den 
Kontinent handele, von dessen Erfolg die maß- 
gebenden Stellen überzeugt sein müßten, Die 
Bewohner der Südküste bedurften allerdings 
des amtlichen Berichtes nicht mehr; denn sie 
waren bereits in den frühesten Morgenstunden 
des Mittwochs Aufgeschreckt worden durch die 
immer ‚neuen Einheiten von Flugzeugen, die 
über die südenglische Küste und den Kanal 
in Richtung Frankreich flogen. Später hörte 
man in der Ferne Kanonendonner, Explöslo- 
nen und Einschläge. Einige englische Korre- 
epondent&n berichten, daß die Fensterscheiben 
in den englischen Küstenstädten unter dem 
Kanonendonner zitterten und daß man noch 
niemals cine sò große Konzentration. engli+ 
scher Flugzeuge gesehen habe. Dem ersten 
englischen Bericht über den Beginn des Unter- 
nehmens folgte eine lange Pause, Sie‘wurde 


sehr bald ausgefüllt durch die ersten deut- 
schen Nachrichten, die von Stünde zu Stunde 


weniger erfreulich für die Engländer lauteten. - 


Der erste deutsche Bericht über die endgültige 
Vertreibung der Engländer aus Dieppe wurde 


Landungsunternehmung bei -~ Yom Londoner Nachrichtendienst um acht Uhr 


oben 


formationsministerium den Fehlschlag des Un- 
ternehmetis zu und erklärte; „Die Räumung 
des Kontinents ist neun Stunden nach Beginn 
der Landung vervollständigt worden." Der bri- 
tische Bericht gab ferner angesichts der Hart- 
näckigkeit der Kämpfe schwere Verluste zu, 


Nun begannen sofort die amtlichen und 
halbamtlichen Kommentatoren ihre Erklärungs- 
kunststückchen, Jn allen Blättern und Rund- 
funksendungen kehren die gleichen Redewen- 
dungen wieder. In allen Berichten wird ge- 
sagt, man habe bei dieser Aktion „wertvolle 
Erfahrungen”. gemacht, Auchder „Offensiv- 
geist der Engländer und Amerikaner“ werde 
nunmehr um mehrere Grade wachsen, In- 
folgedessen könne diese Aktion als ein „wei- 
terer Schritt vorwärts” bezeichnet werden, 
Diese Auslegungskunststückchen können aber 
die große Enttäuschung der britischen Bevöl- 
ekrung nicht beseitigen, Die Phrase vom „er 
folgreichen, planmäßig durchgeführten Rück- 
zug" verfängt nach drei Kriegsjähren nicht 
mehr, Besonders peinlich ist dem britischen 


Nordamerikanische Flugplätze in Sibirien? 


Pläne für eine neue Hauptversorgungslinie der Sowjets / Prahtmeidung unseres 


Lissabon, 21, August 

In einem Bericht der sowjetischen Taß- 
Agentur aus New York wird, darauf hingewie- 
sen, in gewissen amerikanischen Kreisen be- 
stehe ein Interesse an der Anlage amerikani- 
scher Flugplätze auf sibirischem Boden, In die- 
sem Zusammenhang wird der Rundfunkkom- 
mentator Volney Hurd zitiert, der sich vor kur- 
zem über die Möglichkeit ausgesprochen häbe, 
nach einem eventuellen Verlust der jetzigen 
Zugangslinien zur Sowjetunion den Weg über 
die Nord-Route, d. h, über Alaska, die Bering- - 
See und Nord-Sibirien als Hauptversörgungs- 
linie der Sowjetunion zu benutzen, Man gibt 
zu, daß auf dieser Versörgungslinie im Ver- 
gleich zu den jetzigen Wegen außerordentlich 
wenig Material befördert werden kann, glaubt 
aber doch Vorbereitungen treffen zu müssen, 
um überhaupt noch irgendwelchen Kontakt 
mit der Sowjatunlon zu halten. 

Es ist auffällig, daß dieser Bericht ausge- 
technet von der Taß-Agentur in betonter Form 
weltergegeben wird. Von Volney Hurd zur 
sowjetischen Botschaft in Washington führen 
manche geheime Fäden und es könnte sein, 
daß Volney Hurd von der Sowjetbotschaft 
vorgeschickt Ist, um die amerikänische Mel- 
nung abzulasten, d h. daß Stalin in seiner 
Not jetzt selbst den Amerikanern Flugplätze 
in Sibirien anbietet. 


Englands nationaler Trauertag 
Drahtmeldung unseres We.-Berichtarstatters 
Rom, 21, August, 


Nach einer Meldung von Radio Stefani hat 
der Londoner Sender bekanntgegeben, daß der 
3, September, der Tag der großbritänni- 


, 


Soh.: Berichtérstatters 


schen Kriegserklärung an Deutschland, in ganz 
England ein nationaler Trauertäg sein wird, 


Eine Schutztruppe für Peterchen 
Von unserem Dt-Berichterstatter 

Madrid, 20. August 
Die Nordamerikaner haben sich in letzter 
Zeit öfters über‘ ihre erlauchten Emigranten- 
gäste geärgert, Während nämlich sie selbst 
auf allen Seiten sich einschränken müssen, 
leben diese Herrschaften nicht zuletzt mit Hilfe 
des amerikanischen Steueraulkommens wahr- 
hatt fürstlich, ja königlicher als einstens zu 
Hause, ImHaag war Wilhelmine öfters als 
Radfahrerin zu sehen, Jetzt fährt sie nur noch 
Auto und liebt sehr, wie die amerikanischen 
Zeitungen quengelig bemerken, ausgedehnte 
Reisen kreuz und quer durch den Kontinent. 
Aber da ist auch noch Peterchen Il, von 
Jugoslawien, Bei ihm wissen die Ameri- 
käaner schon nicht mehr, ob sie sich ärgern 
oder ob sie bloß lächeln sollen, Dieser Zaun- 
könig hat Angst um sein Leben und hat Roo- 
sevelt um eine Leibwache gebeten, u. a. auch 
deswegen, weil er so gerne Ausflüge in die 
Städte und an die Küste des Ostens macht, 
Könnte nicht aus heiterem Himmel ein deut- 
scher Fallschirmjäger auf ihn stürzen und ihn 
wie einen awone Ganymed entführen? Sicher 
ist, daß die Yankee-Polizei ein’ kleines Heer 
zu seinem Schulz kommandiert hat, Dieses um- 
faßt 300 Polizisten, 120 Detektive, zwei Haupt- 
leute iind zwei ÖberlInspektoren der Kriminal- 
polizei: insgesamt 424 Mann, „Mucha tela” — 
„Viel Sach", sagen dazu die Spanier, die diese 
Nachricht kommentärlos veröffentlichten, Und 

die Amerikaner ärgern sich, ; 


Nachrichtendienst infolgedessen der deutsche 
Hinweis auf die stärken Reserve-Streitkräfte, 
die auf 26 Transportern auf hoher See bereit- 
standen, um sofort nachzustoßen, wenn es den 
vorgeschobenen Einheiten gelungen sei, einen 
Brückenkopf zu bilden, i 


ten ADEE aD dana aas DSE R DES TER JE GrOnar e i e] eige 


Innerhalb von zwölf kurzen Stunden, von 
Dienstag mitternacht bis Mittwoch mittag (ame* 
rikanischer Zeit) erlebte auch die amerikas 
nische Öffentlichkeit alle Grade höth- 
ster Begeisterung und Verzückung und tiefer 
Niedergeschlagenheit über das britisch-ameri- 
kanlsch-kanadische Unternehmen gegen den 
‚Kontinent, Das erste kurz nach "Mitternacht 
amerikanischer Zeit erschienene + britische 
Kommuniqus& rief überall in den Vereinigten 
Staaten hemmungslosen Jubel hervor, 
vor ullam angesichts der Tatsache, daß zum 
etsten Mäle auch Einheiten der Amerikaner an 
diesem Landundgsversuch teilnahmen, Die 
ersten Ausgaben der New Yorker Morgen- 
presse standen ganz im Zeichen der britischen 
Berichte, und -alle Zeitungen kündigten das 
Ereignis, wie United Pred meldet, in riesigen 
fettgedruckten Uberschriften an. Uberall fäßte 
man den britischen Ländurgsversuch als die 
Einleitung der Eröffnung einer zweiten Front 
in Europa aufi: Eine große New Yorker Zeitung 
erschien mit der Balkenüberschrift, die fast 
die ganze erste Seite einnahm: „Wir Amerika- 
ner und die Briten dringen in Frankreich ein!" 
Wendel Willkie, der ehemalige republika- 
nische Präsidentschaftskandidat, beeilte sich, 
einem Reuter-Vertreter ein Interview zu ge- 
ben, in dem er erklärte: „Das ist ja großartig! 
Das sind ja geradesu vorzügliche Nachrichten,” 

Im Laufe des Tages wurde dann die Stim- 
mung immer bedenklicher und bedenklicher, 
da keinerlei britische Nachrichten mehr ver- 
fügbar wären, daß aber die deutschen Nach- 
richten über den blamablen Ausgang des Un- 
ternehmens eintrafen, Ein Sprecher des Kriegs» 
ministeriums erklärte gegen Mittag amerika- 
nischer Zeit, man dürfe das Unternehmen von 
Dieppe nicht allzusehr überschätzen, Wahr- 
scheinlich habs es nur den Zweck gehabt, die 
Deutschen „nervöser zu machen" und den eng- 
lisch-amerikanisch-kanädischen Truppen „Un- 
terrichtsstunden auf dem Gebiet dér Landung 
yon Panzern" zu geben (l). 


Der Tag in Kürze 


„Die Rotichalter Komura und Kurusu sowie übt 

1400 japanische Diplomaten und Staatsangehörige 

aus verächledenen Lündorn Nord-, Mittel: und Süd- 

ek tralen am Donnersiag Im Halen von Yoko- 
a eln. h 7 


Rèuler meldet, dad der australische Kreuzer 


„Canberra“ (0850 1) in der Schlacht bei den Salo- 


möninseln verloren ging. 


Die südalrlkanischen Verluste bei Tobruk betra. 
gen insgesamt 10000 Mann. 

Generalmajor Ri L. McCrerry wurde zum Chel 
des britischen Generalsläbes Im Mittleren Orlent 
als Nachlolger von Generalleutnant T, W. Cordelt 
ernannt, A 

Energische Schrilte In Moskau, und n tor- 
derlich die Rückberulung des SEIVORIHEHEN ARENA. 


ten, fordert- „Stockholms Yldningen” Im Zusammeng 


mit. der Versenkung des Damplers „C, F. 
valch! durch ein Sowjet-UiBoot, E i en 
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Litzmannstädter Zeitung — Freitag, 21. August 1942 - 


25. Jahrg. — Nr. 232 


Aülhlärex üben der englischen Landüngsllotte 


Kommen die Engländer mit noch stärkeren Kräften? / Warum drehte der Geleitzug ab? / Vor Krlegsberichter 


DNB. ...., 20. August (PK.) 


Durch eine Sondermeldung aus dem Füh- 
rerhauptquartier erhielt das deutsche Volk am 


| Abend des 19, August 1942 Kenntnis von einem 


Ländungsversuch der Briten, der im Feuer der 

deutschen Küstenabwehr zusammenbrach, Un- 

ser Bericht gibt die Eindrücke zweier Fern- 
aufklärungsbesatzungen bei diesem Unterneh- 
men wieder. 

Der Morgen des 19. August, Vor dem 
Hafen der kleinen Küstenstadt Dieppe, die 
in einem tiefen Einschnitt der Steilküste liegt, 
kreuzt ein starker britisch-amerikanischer 
Flottenverband auf und landet Truppen und 
schwere Waffen. Sollte das die Errichtung der 
zweiten Front sein? Die Verbände des Küsten- 
schutzes bereiten den Tommies und seinen 
Verbündeten einen warmen Empfang, Die 
ersten Angriffswellen werden vernichtet. Setzt , 
der Gegner zu einem zweiten Stoß an? Was ist 
draußen auf dem Kanal los? 

Fernaufklärer starten. Lange Stunden krei- 
sen sie über der Landungsstelle, fliegen kreuz 
und quer über das spiegelglatte Wasser des 
Kanals, über dem sich fast wolkenlos der 
blaue Himmel wölbt. Die englische Südküste 
kommt in Sicht und wird angeflogen. Jede 
Ecke kennen die Besatzungen dort, aber keine 
neuen Beobachtungen können sie melden, 

Da gibt die „Toni” eine Meldung durch: 
„Starker Geleitzug mit 26 bis 30 Transporlern 
fährt unter stärker Sicherung Kurs...!" Das 
ist die Meldung, auf die alle warten. Der 
Engländer hat also doch eine große Sache vor} 
Warum läßt er dann schon in den Vormittags- 
stunden den eben ausgelaufenen Geleitzug 
wieder Kurs England nehmen? Hat er so 
schnell die Aussichtslösigkeit seines Unter- 
nehmens erkannt? Spricht nicht schon diese 
‚Wandlung allein dafür, daß es sich nur um 
eine englische Geste negenüber Moskau han- 
delt, bei der sich die Tommies und ihre Tra- 
banten allerdings wieder eine verdammt blu- 
tige Abfuhr‘ holen? 

In einem Gefechtsstand einer Fernaufklärer- 
staffel drücken sich zwei bewährte Beobachter 
die Hand, Sie haben beide heute schon wich- 
tige Aufklärungsergebnisse an die Führung 
geben können, Sie waren über dem Tommy 
vor Dieppe und der englischen Südküste‘ Nun 

‚erzählen sie sich zwischen den Einsätzen ihre 

Erlebnisse des Morgens. nn 

< Hauptmann B. war kurz nach der Landung 
der ersten feindlichen Streitkräfte gestartet. 
Verschläfen lag noch das französische Land 
unter ihm, über das er dah'nbrauste, Jetzt kam 
der Taleinschnitt, an dessen Ausgang’die Stadt 
Dieppe liegt. An zwei Stellen brannte es. 
Draußen von See her waren die Abschüsse 
schwerer Schiffsartillerie. zu sehen, der die 


presas eigenen Küstenbalterien antworteten, Vor der 


große Liebe 


Von Hans Flemming 


Die 
1) 
Dieser Roman ist nach dem glelch- 


namigen Ufa-Film mit Zarah Leander ge- 
schrieben. 

Über der nordafr'kanischen Küste liegt 
er Himmel wie eine ungeheure saphirblaue 
laskuppel. Nicht die kleinste Wolke trübt 
einen Glanz, der sich erbarmungslos in Her- 
ken und Hirne der Europäer einbrennt, ihnen 
äs letzte Fett über den Muskeln wegschmilzt 
\nd’sie hart werden läßt wie die ausgedörr- 
ten Felsen der Wüste, 

Die Luft flammt und glüht, sie scheint 
Funken zu sprühen. Und die Luft tönt! Vom 
eer herüber kommt, kaum hörbar, ein regel- 
mäßiger Takt, als schlügen Stahlfinger an die 
laue Kuppel. Tausend Augen suchen das 
Mirrende Licht zu durchdringen, tausend 
Shren lauschen auf das Pochen der Stahlfin- 
Rer, Denn es ist die ewige Melodie des To- 
es, die uns nie verläßt und doch nur dann 
r alle Menschenohren hörbar wird, wenn 
ieder einmal eine große Schicksalsstunde der 
"elt gekommen ist. 
h Auf dem deutschen Flugplatz wird es le- 
Aundig. Denn jetzt taucht am Horizont ein 
Anickenschwarm auf, erst für die schärfsten 
‘er hinausspähenden Augen erkennbar, Aber 
h nähert sich mit rasender Schnelligkeit, 
T wenigen Sekunden sind es schon Hor- 


Buie Kein Zweifel, die Jungens kommen 


| 


Erstes Originalbild von der Geleltzugschlacht im Mittelmeer 
Verzwelfelt wehrt sich der britische Geleitzug, der unter starkem Schutz durch die Sizilien-Straße 
durchzubrechen versuchte, Zickzackkurse und rasen dey Flakfeuer sollten den Anflug deutscher und 
"Itallenischer Flugzeuge verhindern, Im Vordergrund rechts eines der getroffenen Kriegsschiffe, 


Küste flitzten Zerstörer und leichte Kreuzer 
hin und her, Sie schützten die Landung der 
kleinen Fahrzeuge, die in großer Zahl an Land 
stießen. Von Transportern war nichts zu sehen. 
Sie hatten sich eingenebelt, Wir mußten also 
hintenherum fliegen, um Zahl und Tonnage 
der Landungsflotte feststellen zu können, Hier 
empfing uns eine starke Abwehr von Spitfires 
und’ qutliegender Schiffsflak, Einmal rauschte 
es auf in der rechten Fläche, 

Wir ließen uns aber nicht abdrängen und 
stellten fest, daß elwa aus zwanzig dicken Pöt- 
ten ausgeladen wurde, Inzwischen landeten die 
üblichen Lastkähne zum Transport. der Panzer, 
Uber hundert Übersetzboote schaukelten her- 
um, Ein Mordsbetrieb, darüber ein toller Tru- 
bel von feindlichen und eigenen Jägern. Da 
zischte eine Spitfire ins Meer, dort schwebten 
zwei, vier Fallschirme in der Luft, Zwischen- 
durch blitzen die Flächen der sich verfolgen- 
den Flugzeuge in der Sonne, 

Wir ließen dieses Schauspiel hinter uns, 
flogen die eigene Küste entlang und nahmen 
dann Kurs Kanal, kreuzten dort nach allen 
Richtungen, flogen die Küste an, aber nir- 
gends war noch ein Pott zu sehen. Noch ein- 
mal kreisten wir dann über der Landungsstelle, 
wo weiter heiß gekämpft wurde, Immer wie- 
der sah man die Mündungsfeuer unserer Kü- 
stenartillerie. 

Unser Auftrag war erfüllt, Wir drehten auf 
Heimatkurs, Da taüchten seitlich von uns aus 
einer Talsenke fünf Spitfires auf. Gleich beim 
ersten Anflug rauschte es bei uns im Karton. 
Das Maschinengewehr ‚des Bordfunkers wurde 


Was alles in der 


, Mit 34 Jahren Mutter von neun Kindern 
Sprottau (Niederschlesien). Die Ehefrau 


‚des ‚landwirtschaftlichen Arbeiters Latzel in 


Sprottau hat jetzt ihrem neunten Kinde das 
Leben geschenkt und damit den sechsten Kna- 
ben geboren, Frau Latzel hatte vorher zweimal 
Zwillinge zur Welt gebracht, und zwar jedes- 
mal einen Jungen und ein Mädel. Alle neun 
Kinder sind am Leben. Der Älteste steht be- 
reits in der Lehre, Die glückliche Mutter ist 
erst 34 Jahre alt, 


Knaben von Krähen angefallen 


Hannover, Ein eigenartiger Vorfall er- 
eignete sich in der Nähe eines nordschleswig- 
schen Ortes, Dort hatten einige Jungen Krähen- 
nester ausgenommen, um die halbflüggen Tiere 
an Feinschmecker zu verkaufen, Eine Zeitlang 
zogen sich die alten Krähen von ihren Nestern 
zurück, fielen aber dann plötzlich in großen 
Schwärmen über die Jungen her und bearbei- 
teten sie mit ihren Schnäbeln, Ein Förster und 


PAALA 
w 3 


(PR.-Aufn.: Kriegsberichter Linden, PBZ, Z.) 


Feldstecher herl Der kleine Offizieran- 
wärter Hausmann, kurz Fähnrich genannt, erst 
vor vierzehn Tagen eingetrudelt, richtet sich 
in seinem Liegestuhl auf und preßt das Zeiß- 
glas an die Augen. Sein blonder Schopf 
sträubt sich darüber empor wie ein. Hahnen- 
kamm, Á 
„Ich kann mir nicht Helfen, Herr Ober- 
leutnant; aber ich habe ein so komisches Ge- 
fühl im Magen.” l 

Oberleutnant von Etzdorf, der seine lan- 
gen Beine neben ihm mit olympischer Ruhe 
ausstreckt, nimmt re Zigarette aus dem 
Mund und läßt für einen Augenblick sein 
Buch sinken, Er studiert in letzter Zeit eine 
ausgefallene Negergrammatik, Weiß der Teu- 
fel; wo er bei seinen letzten Urlaub diesen 
originellen Schmöker äufgetrieben hat. Nie- 
mand kann wissen, Herrschaften, wie das 
Schicksal :würfelt — bereit sein Ist alles, 
pflegte er mit eine,» leisen Augenzwinkern 
zu äußern, wenn man ihn in dieser und an- 
derer Hinsicht scharf ansteuerte, „Und außer- 
dem —, wer gerade kein Mädchen hat, küßt 
eben den Mund der Wissenschaft.” 

„Hurra! schreit Hausmann. „Zwölf Täub- 
chen flogen weg, ”wölf kommeiı zurück, vier 

ackeln sogar wie fette Enten, Na größartig, 
Herr Oberleutnant, alles in schönster Ord- 
nung," 

„Siehste wohl, Kleiner", sagt Etzdorf. „Du 
wirst dir noch minches abgewöhnen müssen, 
bevor du einen rlten Krieger bei seiner pi- 
kanten Lektüre störst.” 

Es war eben ein paar hundert Meter höher 
doch nicht alles in Ordnung, Drei Flugzeuge 


Walter Röder 


zerschmettert, Zwei Splitter fetzten ihm in den 
Oberarm, Der Bordschütze feuerte weiter, Un- 
ser linker Motor brannte, Nun blieb der rechte 
weg, Rumms, — Bauchlandung. Franzosen eil- 
ten vom Felde herbei, halfen uns und erzähl- 
ten, daß eine Spitfire stark qualmend abge- 
dreht hatte und drüben hinter einem kleinen 
Gehölz brennend aufgeschlagen sei, Ein Erfolg 
unserer Hintermannschaft, 

Herzlich bealückwünscht Oberleutnant R: 
den Hauptmanı zu seinem „Geburtstag“. Fr 
flog selbst Aufklärung im Kanal und kannte 
den Betrieb da. vorne, Kreuz und quer war 
er über das vollkommen ruhige Wasser gefegt. 
Da sicherte er vor sich einen dicken Geleitzug. 
Etwa dreißig Pötte. Die gleichen Fahrzeuge, 
die, sein Kamerad entdeckt hatte. Ziemlich fette 
Brocken waren dabei und alle bis oben hin mit 
Truppen und Waffen beladen. Erst glaubte der 
Oberleutnant an. eine Täuschung. Ganz nahe 
ging er an die Schiffe heran, flog das Geleit 
entlang, 

Tatsächlich, die Schiffe liefen zur englischen 
Küste zurück, Durch einen Pulk Spitfires, die 
ihn auf dem Rückweg bei Dieppe abfangen 
wollten, brach er durch und startete nun noch- 
mals zur Suche nach dem Tommy. -~ 

Bald traf über den Funk die Meldung des 
Fernaufklärers ein. Vorerst vollkommene Ruhe, 
Feind abgelaufen. Wieder endet ein Abenteuer 
Churchills mit einer gewaltigen Niederlage, 
Rauchende Trümmer abgeschossener englischer 
Flugzeuge, Panzer, zerstörte Landungsfahrzeuge 
und weit über tausend Gefangene blieben ‚ia 
Dieppe. 


Welt geschieht... 


sein Gehilfe konnten sie mit Schüssen in die 
Flucht jagen. Die Jungen waren so übel zu- 
gerichtet, daß sie ins Krankenhaus gebracht 
werden mußten, 


Da werden Tauben zu Hyänen... 

Venedig, In Venedig hat sich unlängst 
ein merkwürdiger Unfall ereignet, Kinder 
hatten beobachtet, daß an der berühmten 
Frari-Kirche zwischen dem Schmuck eines 
Säulen-Kapitäls eine Taube ihr Nest gebaut 
hatte; man hörte das Piepsen der Jungen, die 
von der Mutter gefüttert wurden, Ein zwölf- 
jähriger Junge kam auf den Gedanken, zu dem 
Nest hinäufzuklettern und eine der jungen 
Tauben zum Spielen herunterzuholen, Als er 
schon in der Nähe des Nestes. war.. schoß 
plötzlich die Muttertaube flügelschlagend und’ 
mit geöffnetem Schnabel auf ihn zu, bereit, mit 
allen Mitteln ihre Jungen zu verteidigen. Der 
Knabe wurde unruhig, vielleicht ging ihm 
auch die Achtung vor der Mutterliebe des 
Tieres auf — jedenfalls trat er den Rückzug 
an, Die Taube jedöch ließ jetzt nicht von dem 
Jungen ab. Sie schoß immer wieder so wütend 
auf ihn zu, daß der Junge plötzlich den Halt 
verlor und ‚aus einer Höhe von fünf Meter 
auf das Straßenpflaster abstürzte, Er wurde 
mit lebensgefährlichen Verletzungen in das 
Krankenhaus gebracht, = 


Die Friedensstatue im Bombenkeller 


Buenos Aires, Auf der sogenannten 
„Schatzinsel“ in San Franzisko, auf der die 
letzte große Weltausstellung stattfand, - erhob 
sich bis vor wenigen Wochen in einer Höhe 
von 25 Meter die: Statue der. „Pacifica”. In 
den Augen der Amerikaner symbolisierte 
diese Statue sowohl den „Pazifik als 
auch den „Frieden“ selber., Sie stand im Zen- 
trum des Garden of the Seven Seas („Garten 
der sieben Meere“), der vor Eintritt der USA, 
in den. Krieg jeden Abend prächtig illuminiert 
worden ist, Bei Ausbruch des Krieges trat 
auch hier die völlige Verdunkelung in Kraft, so 
daß der „Friede“ in pechschwarze Finsternis 
gehüllt war. Nunmehr haben sich die Behörden 
entschlossen, das Standbild’ der „Pacifica” zu 
entfernen, da es in schreiendem Kontrast zu 
den gegenwärtigen Zeiten steht. Das Monu- 
ment wurde in einen bombensicheren Keller 
gebracht, wo nun der Friede auf den Frieden 
warlet,.. 


waren butterglatt eihgerollt, Aber jetzt, als 
Oberleutnant Paul Wendlandt mit der vierten 
Maschine, allgemein „Rotterhund” betitelt, 
zum Landen einkurvte und das Fahrwerk aus- 
löste, leuchtete nur die rechte Lampe „tot 
auf. Es war dampfend heiß, er hatte die 
Kappe schon abgenommen, auf seiner tief- 
braunen Stirn bildete sich eine schmale steile 
Fälte, 

Noch einmal schlug er mit der Faust. auf 
den Schaltknopi, dann gegen die Montage. 
Aber die linke ‚Lampe blieb nach wie vor 
dunkel. Mit anderen Worten, auf der rechten 
Seite waren die Räder treu und brav heraus- 
gerutscht, auf der linken hatten sie sich ein- 
geklemmt, 

„Schweinerei”, knurrt Wendlandt. Letzter 
Gruß der Tommies, denkt er; irgendeine In- 
selbiene wird im Mechanismus Klimmzüge 
machen, Eigentlich müßte man jetzt ausstei- 
gen... Aha, da ist schon die Stimme der be- 
sorgten Großmama, die hinter ihm fliegt, Feld- 
webel Möller mit seinen Luchsaugen natür- 
lich, dem kein Schwanz entgeht. 

„Achtung, Achtung“, quäkt es im Mi- 
krophon. „Nur re htes Bein draußen.” 

Wendiandt macht einen letzten Versuch— 
die Schalter knacken und knistern. 

„Verdammt noch mal, Feldwebel — ist jetzt 
endlich linkes Hosenbein da?" 

„Nein, immer nur rechtes!" 

Wendlandt richtet sich gerade auf und 
ballt die Faust, Also schön, dann wird er den 
feixenden Lümmeln da unten mal zeigen, was 
eine Harke ist! Und er stülpt den Helm wie- 
der auf, bindet den dicken Schal fester und 


Die Reise nach Moskau 


Zeichnung: -zuk / „Bilder und Studien“ 
Churchill: „Helfen wir Stalin, meine Her- 
ren! Helfen wir ihm zu der Überzeugung, daß 
wir ihm helfen möchten — wenn wir nur 
könnten!” J 


Kultur in unserer Zeit 


Theater 

Straßburger Theaterstatistik. Nach einer Uber- 
sicht Über den Theaterbesuch In der letzten nur 
71/; Monate umfassenden Spielzeit ergibt sich, daß 
jeder der beiden Spielkörper eine Besucherziffer 
von rund 100 000 Zuschauern erzielte. Durchschnitt» 
lich waren damit über 900 Besucher in jeder Aut- 
Zührung, was ungefähr der Anzahl der Plätze ent- 
spricht, Bemerkenswerterwelse hatten die: Stücke 
ernsteren Charakters einen größeren Zuspruch als 
Lustsplele, 


Musik 


Zu Münchener Hochschulprofessoren berufen, 
Der Führer hat den Direktor der Bayerischen 
Staatsoper in München, Rudol? Hartmann, zum 
ordentlichen Professor an der Staatl. Hochschule 
für Musik und den Bühnenbildner an der gleichen 
Oper, Ludwig Sievert, zum ordentlichen Professor 
an der Staatlichen Akademie für angewandte 
Kunst in München ernannt, Durch die Berufung 
dieser beiden bekannten Künstler zu Hochschul- 
professoren wird die notwendige Verbindung der 
Akademien mit der Münchener Oper hergestellt. 


Der letzie Tommy 
Der einzige Überlebende von fünf bei den hetfti- 
gen Kämpfen In Nordafrika gleichzöltig abgeschos- 
senen britischen Panzern wird gefangengenommen, 
(Scherl, Schlösser, Zander-Multiplex-K.) 


setzt kaltblütig, ohne mit der Wimper zu 
zucken, zu einem kleinen Spaziergang nach 
unten an, 

„Alarm. s.t” ; 

Wenige Sekunden später ist der ganze 
Flugplatz in Bewegung. Jeder weiß, was auf 
dem Spiel steht, Die Skatrunde in einer Ba- 
racke knallt auf, als sei ein Volltreffer in den 
„Grand“ geschlagen, Sanitätswagen und Mo- 
torspritze fahren schon an, während die 
Mannschaften hinaufspringen, 


Die Mechaniker sind die ersten auf dem 
Rollfeld. Ein Mann, zwischen tausend schmet- 
ternden, feuerspeienden Höllen unversehrt 
hindurchgebraust, ist in Gefahr, an einer 
armseligen Panne zu scheitern. 

Alarm...! 

Das gellende Signal klingt wie ein Hilfe- 
ruf und reißt an den Nerven, 


Auch die Jagdflieger sind aus Ihren Liege- 
stühlen, in denen sie einsatzbereit warten, 
aufgesprungen und stehen in einer Gruppe 
zusammen, i 

Oberleutnant von Etzdorf wirft ärgerlich 
seine Zigarette auf die Erde und tritt sie aus, 

„Donnerwetter, das bummst!'" 

Er und Wendlandt sind zusammen ausge- 
bildet, fliegen seit zwei Jahren in derselben 
Staffel, Er liebt diesen Jungen, der in allem 
das Gegenteil von ihm ist, mit seinem Lachen, 
seiner unbekümmerten Lebensfreude, seiner 
Romantik, wie ein Stück Himmel, 

„Na ja", sagt er resigniert, „Und -der 
Schnaps wird natürlich auch alle sein." 


(Fortsetzung folgt), 


Tay in Eiymannstadt Die Hausfrauen mürfen heute auf Draht fein 


a heißt es sorgen und einteilen, damit jeder in der Familie zu seinem Recht kommt 


Kleine Abendmusik 


Ein Haus der Kunst, -von Gartengrün umhegt, 
eih Holgeviert, drin leise nur sich regt 

eih sanft beschwingter, guter Abendwind, 
kdum spürbar denen, die versammelt sind 
voll Andacht hier, des Herzens Kammern well 
geöllnet und dem Kommenden berelt. 


Musik der allen Meister hebl nun an... 
Versunken lauschen Menschen, tief im Bann, 
dem Alltag fern und dem, was diese Stadt 

in Ihtem Antlliz Fremdes lür sie hat. 
Vertraute Well sleigt aus der Töne Flut 

und nimmt die Seelen ganz in Ihre Hut. 


Du, liebe Heimat, immer bist du nah, 
wo deutschen Menschen deutsche Kunst geschah 


50 wird uns Kralt für Jeizi! und alle Zeit, 

die Herzen bleiben slark In Sturm und Streit, 

aus llefstem Dunkel glänzt voll Tröst ein Licht, 

erlüllungslöicht erscheint uns schwerste Pflicht, 

Uhd auch dies Land, in demi wir uns allein 

und einsam lühllen, wird uns Deutschland sein. 
Geo Fritz Gropp 


Lebendige DAF.zJugendarbeit 


Um die Jugehdwälter und Jugendwalterin- 
nen der Deutschen 'Arbeitsirönt im ständigen 
Kontakt mit den erforderlichen Erziehungs- 
und sozialpolitischen Maßnahmen des Staates 
und der Deutschen Arbeitsfront zu halten, und 
um ihnen jenes Rüstzeug einer notwendigen 
Arbeitsaufklärung zu ‚gaben, fand eine Arbeits- 
besprechung der DAF,-Jugendwalter statt. Sie 
stand unter, dem Motto: „Ausrichtung Auf 
die kommende Arbeit” Anwasend waren 36 
Jugendwalterinnen und 17 Jugendwalter. 

Der Kreiäjugendwalter eröffnete die Arbeits- 
besprechüng und spräch Über das Thema: „Le- 
bendige Jugendarbeit im Kriege." Er sprach 
über die Gegenwartsaufgaben der Jugendwalter 
und Jugendwalterinnen und über dringliche Zu- 
kunftsaufgaben und nannte; diese nur dann 

toduktiv, wenn šie vom natibnalsoxlalistischen 

enken ünd Fühlen bestimmt sind. Uber den 
Einsatz der Mädel sprach dann dle Kreisjügend- 
relerentin Pgn, Marla Östrzechä, Sie zeigte die 
Wirksamkeit einer Jugendwalterin, wenn sie 
von hohem Geiste getragen wird, 

Nach einer öllgemainen Aussprache mit den 
einzelnen Jugendwalten bzw. -walterinnen 
konnte festgestellt werden, daß auch hier ın 
Litzmannstadt die Jugendarbeit auf dem richti- 
gen Wey marschlett, 


„Lüftige Schädlinge" In Lismannftadet 


Zweimal sind sle schon in Litzmannstadt ge- 
wesen, „Die lustigen Schädlinge”, Zweimal 
hat ihnen die Stadt zugejubelt und ist restlos 
begeistert gewesen von den Leistungen dieser 
Spielgruppe, 

Dem Deutschen Roten Kreuz, Kreisstelle 
Litzmannstadt, ist es gelungen, „Die lustigen 
Schädlinge" für Sonnabend, den 29, August, zu 
einem „Bunten Abend" zu verpflichten, Die 
21 Mann starke Spielgruppe einer Lüftnach- 
tichten-Kompanie wird für das Deutsche Rote 
Kreuz wiederum ihr Bestes hergeben und alt 
und jung mit ihren Darbletungen erfreuen, 


UfasFilm ab heute als LZ,«Roman 


Zur Zelt läuft im Ufa-Theater „Casino” der 
Spitzenfüim „Die große Liebe" mit Zarah 
Leander in der Hauptrolle, Der Film ist nach 
dem gleichnamigen Roman von Hans Flem- 
ming gedreht, mit dessen Abdruck wir in der 
heutigen Ausgabe unserer Zeitung beginnen. 
Bei dem großen Erfolg, den das zeitgemäße 
Filmwerk auch in Litzmannstadt erzielen 
konnte, hoffen wir, mit der Veröffentlichung 
des Romans unseren Lesern eine besondere 
Freude bereiten zu können, 


Das muß man wissen! Es gibt 250 g Koch- 
fisch für den, der dran iätı — Je Woche wer- 
den jetzt 4 kg Kartoffeln je Kopf freigegeben, 


Schon in gewöhnlichen Zeiten wär es #in 
schwerer Schritt für das Jungen Mädchen, von 
Mütters Tisch oder dem Junggesellinnen-Däsein 
hinweg einen Haushalt zu führen. Für wieviel 
Menschen, die sich herzlich lebten, war das 
die schwere Klippe, und’ wie manche junge Ehe 
erlebte aus dom Unvermögen der Frau, richtig 
einzutöllen und zu wirtschaften und das Beste 
aus den Vorräten zu machen, ihren unhellbaren 
Bruch! Deswegen nahmen sich selt 1933 die 
Organisationen der Frau, vom BDM. beginnend 
und dann in der NS.-Frauenschaft, der Erzie- 
hung des jungen Mädchens an, Diese Erziehung 
zur Ehe, manchmal nicht s6 recht wichtig ge- 
nommen, trägt heute ihre Zinsen, 

Denn man muß sich = besonders bel den 
Männern, die so gern vieles für selbstversländ- 
lich halten — därliber klar sein, daß für die 
Hausfrauen so manche Dinge schwerer gawor- 
den sind. Früher ging es meist nur um das 
Geld oder um angebrännte Speisen, die schnall 
ersetzt wähden könnten, Heute aber geht ek 
um die pflegliche Behandlung von Gütern, die 
der gahzen Natlon gehören und die keines- 
falls schlecht behandelt worden dürfen, 

Da ist schön vor dam Kriege, besonders 
aber nachher, das Wort Kufgekomman von der 


Nachbarschaftshilfe, Das ist ein guter Gedanke, 


Ohne sich gegensultig in die Töpfe gucken zu 
wollen, sollten die Frauen untereinander Soli- 
dariät üben und kleine Winke, aus der Er- 
fahfung gewönnen, hicht für sich behalten, son= 
dern an die junge Frau weitergeben, Nicht 
besserwisserisch, damit vergrellt man die an- 
dere nur, sondern so rocht kameradschaftlich 
und ohne Ubsrhebung: 

Zu den Künsten des Einteilens und der Zi 
bereitung kommen die des richtigen Einkaufens, 
Gerade in Zeiten, wo man nicht leben kann, 
wie es der Schnabel wünscht, sondern wo man 
die Früchte aus Garten und Feld so nehmen 
muß, wie sie zufallen, da hängt vom richtigen 
Einkauf so vieies abi Früher konnte man Pläne 
auf lange Sicht machen und wöchenweise die 


Vorräte kaufen, Haute muß sich die Hausfrau 
oft blitzschnell entscheiden, wenn ihr der Markt 
ein Angebot macht, 


Es; obliegt der Hausfrau aber nicht nur das 
pflegliche Eintellen von Geld und Gütern aller 
Art, sondern — was vielfach ebenso schwer 
wiegt — von Zeit, Wo sind die Zeiten geblieben, 
als der Kaufmann Wäre ins Haus. schicktel 
Heut& heißt es, eich bemühen, auch einmal wärt- 
ten, bis man an die Reihe kommt. Wer da 
seine Einkäufe richtig einteilt daß er nicht In 
die Hauptverkehrsstunden gerät, hat schön gê- 
wonnenes Spiel, Das sind die Hausfrauen, die 
trotz des reibungslos laufenden Haushalts auch 
noch Zeit haben, sich mit den Kindern zu be- 
schäftigen und abends dem Mann ein frohes Ge- 
sicht zeigen, 


Jetzt ist die Arbeit besonders groß, denn zu 
den. laufenden Aufgaben tritt das Einmachen 
hinzu,, das jeder Haushalt schon deshalb pije- 
gen söllte, weil eine gut gefüllte Spalsekammer 
des Einzelhaushalts auch der Gesamtheit zu- 
gute kommt. Sie macht den vorsorgenden Haug- 
halt nieht so dringlich mit. seiner Nachfrage. 
In manchen Gemüsen ist heute eine gewisse 
Schwemme zu verzeichen; was davon eing#- 
macht. oder getrocknet wird, bleibt als zusätz- 
licher Vorrat für den Winter, Auch beim Ein» 
kochen darf man heute nicht mehr so ver» 
fahren, wie man möchte, sondern es heißt, dä- 
bei Energle sparen, nämlich Gas und Elektri- 
zität Also auch hier muß der Kopf mitwirken. 

Wir wollen alles bedenken, wenn wir unse 
ren Hausfrauen begagnen, und wollen es ihnen 
hoch anrechnen daß sie trotz allem unermüd- 
lich auf dem Posten sind, Immer zu Taten Auf- 
gelegt, heiter und vorurltellslos in die. Walt 
schauend. Es bildet sich auch bei unseren Haus 
frauen ein sturmerprobtes Geschlecht heran, 
das dann später, wenn die Segnungen des Frie- 
dens winken, das Leben zu meistern versteht 
und Töchter heranbildet, wie sie das Deutsch- 
land der Zukunft braucht, 


Die Partei forgt für die dDeutfehen Kinder 


Neueröffnung von NSV.-Kindertagesställen / 60 Neueinrichtüngen sind vorgesehen 


Die Notwendigkeiten dieses Krieges erlordern 
es, daß jede Arbeitskraft eingesetzt wird, daB 
neben den schäffenden Mann auch die deut- 
sche Frau tritt, um durch Ihre Arbeitskräft 
zum Siege beizutragen. 

So kommt es, daß manche dettsche Frau 
und Mutter tagsüber sich ihren Kindern nicht 
sọ widmen kann, wie és sein müßte,  Ver- 
wändte und Nachbarn springen zwär helfend 
ein; aber ganz beruhigt wird die sorgende Müt- 
ter doch nicht selt, besonders in Litzmann- 
stadt, das durch schlechte Wohnverhältnisse 
diese Lage verschlechtert. 

Hier Ist es wleder die Partei, die einspringt, 
die durch die NSV. Mittel und Wege zur Bë- 
treuung der deutschen Kinder findet, 

Der Krelsamtsleiter der NSV., Hartwig 
sen, hat zu Beginn seiner Tätigkeit als eine 
der ersten Aufgaben eine Gesamtplanung für 
Kindergärten und -Korte aufgeteilt, die an= 
nähernd 60 Einrichtüngen umfaßt. Dreißig da- 
von sind jetzt in Angriff genommen worden 
und sollen noch im Laufe des Monats August 
ihre Tore öffnen, 

So ist z, B. in der Ardennenstraße 38 ein 
vorbildlich eingerichteter Kindergarten gé- 
schaffen worden, der bereits in Betrieb ist 
ebenso wie der in der Rolgarnsträße 6, in 
einem Gebäude der Firma Geyer, 

» Ein weiterer Kindergarten wird Im Laufe 
des August ihn der Hermann-Göring-Straße, 
Ecke Schlagetersträße, eröffnet, Ihm wird etwa 
in 14 Tagen ein Kindergärten mit Hort in der 
Ortsgruppe Ringbahn, und zwär in der Gräzer 
Straße 16, folgen, 

In den Gärten und auf den Spielplätzen, die 
zu jedem Kindergarten gehören, wird bald ein 
fröhliches Spielen anfangen; Ausgelassene 


Pachtgärten können nicht entzogen werden 


Grundsätzliches zu den Gartenverpachtungen / Der Garten ein Teil der Wohnung 


Jetzt ist begrelflicherweise die Nachfrage 
nach Gärten erheblich größer als zu normalen 
Zeiten. Das Heer der Brachlandnutzer und Gar- 
tenpächter wird sich zum Herbst bzw, zum 
kommenden Frühjahr wiederum vergrößern, Es 
mehren sich dabel die Klagen über den bevor- 
stehenden Entzug von Pachtgärten und Brach- 
land sowie über die ungerschte Zuteilung die- 
ser Ländereien. 

Von der DAF., Gauheimstättenamt, erfah- 
ren wir dazu folgendes: Mieter, zu deren Woh- 
nungen ein Garten bzw. ein Gartentell gehört, 
brauchen keine Sorge um den etwaigen Ent- 
zug desselben zu, haben. In der Regel wird in 
diesen Fällen der Garten als Teil der Wohnung 
anzusehen sein, selbst dann, wenn über die 
Gartennutzung ein Pachtvertrag neben dem 
Mietvertrag für die Wohnung abgeschlossen 
worden ist. Wenn auch in der Anordnung über 
die Wohn- und Geschäftsraumverteilung sowie 
über den Kündigungsschutz von Miet- und 
Pachtverhältnissen im Reichsgau Wartheland 
vom 1. 9. 1941 nichts Näheres über die Garten- 
nutzung gesagt ist, 59 dürften die ar tan 
trotzdem unter diesen Kündigungsschutz fällen. 
Dies geht, neben der Bezeichnung der Anord- 
nung auch daraus hervor, daß in den Auisfüh- 
rungsbestimmüngen zur OÖstmietverordnung ne- 
ben den Mieten auch die Pachtpreise für Gär- 
tan geregelt sind. Ein Entzug des Gartens kann 
demnach nur durch das Amt für Raumbewirt- 
schäftung in Verbindnug mit einer etwaigen 
Wohnungsentzlehung vorgenommen werden. 

Häufig sind wohl Grundstücke aus dem 
Eigentum der Grundstücksgesellschaft an Pri- 
vatpersonen veräußert worden, Auch in diesen 
Fällen hat der Grundstückseigentümer keinen 
Anspruch auf Gärtennutzung, sofern, wie oben 
ausgeführt, der Garten Bestandteil der Woh- 
nung bildet 

Gehören zu Mehrfamilienhäusern Gärten, so 
ist darauf zu achten, daß diese unter die deut- 


schen Miafer gerecht verteilt werden. Sind die 
Gärten so klein, daß nicht alle Mieter Berlck- 
sichtigung finden können, sö sollte eine soge- 
nannte Dringlichkeitsliste aufgestellt werden, 
wobei kinderreiche Familien gegenüber kinder- 
losen Ehepaären, älleinstehenden Mietern usw. 
den Vorrang hätten, Keinesfalls kann gutge- 
heißen werden, daß größere Hausgärten nur 
einem Häusbewohner zur Nutzung zur Verfü. 
gung stehen, obwohl sich eine Aufteilung 
durchaus vornehmen ließe, l 

Bei Pachtgärten ist in der Regel der Pacht- 
vertrag maßgebend. Kündigungen deutscher 
Gartenpächter sollten jedoch nur dann vorge- 
nommen werden, wenn andere Möglichkeiten 
der Gärtenzuweisung àn deutsche Volksge- 
nossen erschöpft sind. Die Kreisheimstätten- 
ämter der DAF, denen die, Durchführung der 
Brachlandaktion und der Kleinsterzeugungs- 
schlacht obliegt; werden in Zusammenarbeit 
mit den Grundstückseigentümern oder den Ver- 
fügungsberechtigten bemüht sein, eine gerechte 
Verteilung ‘der vorhandenen Gärten und der 
Brachländereien sicherzustellen, 

Darüber hinaus stehen die Kreisheimstätten- 
ämter zur Schlichtung etwa entstehender Strei- 
tigkeiten zur Verfügung, 

Die Verordnung ‚des Reichsarbeitsministers 
über Kündigungsschutz und andere Aanuenten. 
rechtliche Vorschriften vom 23. 5. 42 (RGBL IS. 
345) hat keine Gültigkeit für Haus- und Pacht- 
gärten sowie für Grabeländereien (in Nutzung 
genommenes Brachland), Die Bestimmungen 
dieser Verordnung sind nur auf Kleingarten- 
anlagen (sogenannta Schrebergärten), anzuwen- 
den. Die Vergabe dieser Gärten erfolgt aus- 
schließlich durch. den Landesbund Warthe- 
land Deutscher, Kleingärtner e. V, bzw, durch 
dessen nachgeordnete Vereine Die. Vereins- 
leiter sind über die zu beachlenden Grundsätze, 
nach denen die Vorgabe zu erfolgen hat, un- 
terrichtet. Tinz, 


Freude tind helles Lachen wird allen deutschen 
Müttern die Gewißheit geben, daß ihre Kinder 
in diesen Einrichtungen der NSDAP. gut auf- 
gehoben und auf das beste betreut sind, 


Führerlommerlager des Bannes 


Das Führerlager des Bannes Litzmannstadt- 
Stadt wurda am 15. August durch das neue 
Lager des Bännes Lilzmannstädi-Länd 'abge- 
löst, Vom 15. August sind nun 130 Führer des 
Landbannes in Grotniki und werden auch für 
in konenn Aufgaben ausgerichtet und ġe- 
schu i 


Einführung der Arbeltsbuchpilicht. Mit 
einer letzten Mahnung fordert der Leiter des 


Arbeitsamtes Litzmannstadt in heullgen. Keallnitun.Bianl,.. x tlonsamt. 
die Fü gruppen erstatten sofort NEIRTETAREN) 


amtlichen Bekanntmachung hrer von 
Betrieben und Verwaltungen bestimmter Wirt- 
schaftszweige auf, die bisher unterlassene Stel- 
lung von Anträgen auf Ausstellung eines Ar- 
beitsbuches für die Beschäftigten nachzuholen. 
Die Nichtbefolgung dieser Aufforderung wird 
nunmehr unnachsichtlich bestraft, 


Wirtschaft der £. Z. 


Arbeitshedingungen bei Umstellung von Betrieben / 


Im Reichsgau Wartheland sind bisher elne 


urone Anzahl von Betrieben vorhanden gewösen,. 


die nicht unmittelbar oder auch nur im be- 
schränkten Sinne mittelbar für die kriegswichtige 
Erzeugung tätig gewesen sind, In letzter Zeit in 
aber auch hier ein Wandel eingetreten, und die 
nicht kriegswichtige Erzeugung Immer mehr einge- 
schränkt worden und Betriebe von der Erzeugung 
ziviler Verbrauchsgüter auf die Produktion krioga- 
wichtiger Produkte umgestellt worden, Mit der 
wachsenden Zahl derartiger Umstellungen int es 
nicht selten, daß die ursprünglich tür den Betrieb 
geltende Tarifordnung nicht mehr- In allen Punk- 
ten anwendbar und zutreffend ist, So kann es vor- 
kommen, daß sich z. B. ein Betrieb der Textil- 
industrie mit einzeinen Abtellungen auf die Erzeu- 
gung von Rüstungsgütern der Metallindustrie um- 
stellt und insowelt die Voraussetzungen erfüllt, 
die Hür die Kingliederung in die tiir die Metall- 
industrie geltenden tariflichen Regelungen aut- 
gestellt sind. In solchen Fällen hat der Beaut- 


‚ trapte tür dèn Vierjahresplan — der Generälbevoll- 


mächtigte für den Arbeitseinsate — mit Erian vom 
23, 7 48 empfohlen, auf taritpolitischem Gebiet 
aleser Umstellung im wesentlichen nach folgenden 
Gesichtspunkten Rechnung zu tragen, 

Bezllglich der allgemeinen “Arbeltsbedingungen 
werden die bisher für den Betrieb geltenden Be- 
Stimmungen weitestgehend aufrechtzuerhalten 
sein, und man wird im: allgemeinen aut dem Ge- 
biete des Urlaubs als auch der Arbeitsverslumnis 
nach den Bestimmungen verfahren können, die für 
den Betrieb schon vor der Umstellung Geltung 


„hatten. Sollte eine derartige Beibehaltung der bis- 


herigen Bestimmungen mit Rücksicht auf die für 
den heen Tlitigkeltsbereich geltende "Tarltord- 
nung auf Schwierigkeiten stoßen, so müßte der 
Botrieb bzw. die Bötriebsabtellung durch eine mit 
Genehmigung des Goneralbevollmächtigten für den 
Arbeitseinsatz zu  erliassende 
Reichstreuhblinders der Arbeit nus der Tarltordnung 
des neuen Tätigkeltsberelches heralisfenommen 
werden. Dagegen Ist es nicht möglich, die Löhne 
der eine neue TAtIgkeit ausübenden Gefdig- 
schnttsmitglieder nach den für den Betrieb bisher 
geltenden Regelingen zu gewähren, Hier müßten 
vielmehr insowelt in Anwendung des # 108 Abs. 2 
der Kriegswirtschattsyerordnung die Löhne maß- 
gebend sein, die für Betriebe des neuen Tätigkelts- 
bereiches — In dem Belspleistalle der In der Mè- 
tallindustrle =- Geltung haben, Dieser Grundsatz 
wird jedoch nur dann anzuwenden seln, wenn der 
Arbeiter oder Angestellte in seinem neuen Tätig- 
keitsbereich Voöliwertiges leistet, Belspleisweise 
wird ein Meister aus der Textilindustrie in. dem 
nut Rüstungsarbeiten umpestellten Betrieb nur 
dann das den Meistern In einem Metallbetrieb zu- 
stehende Entgelt (Lohn oder Gehalt), beahspru- 
then können,‘ wenn er in dem neuen Tätigkelts- 
bereich tatslichlich entsprechende Leistungen tuft- 
weist; andernfalls. wird eine entsprechende nle- 
drigere ‚Entlohnung Plate reifen müssen. 

Die gleichen Grundsätze, wle sle für die Lohn- 
oder Gehaltszahlung aufzustellen sind, gelten auch 


Fr dem Lohn gezahlt werden, Hierbei ist vor | 
sw 


‚Neuen Gewerbezweig zuständige Verhältnis der 


"kordarbeiten zugrundezulegen. ] 


‘dos Einspruchs gegeben ist, steht ihnen gegen” 
Anordnung des, ee 


"nen; 9. die bestimmte Bezeichnung etwaiger n 


Jetzt sind die Tage der Dahlien! 


In allen Größen und Farben strahlen die 
prächtigen Blütensterne in dem großen Viereck 
Inmitten des Hitler-Jugeand-Parks, Bei den gel- 
ben Blumenrädern möchte man fast meinen, 
sie spiegelten die Sonne wieder, so leuchtend 
ist ihre Färbe, 

Aber die schönsten sind doch die roten 
Blüten. Alle Tönungen sind vertreten, vom 
hellsten Rosa bis zum tiefsten Schwarzrot, 

Eine der schönsten roten Dahlien — schön 
in Farbe und Gestalt — gleicht einer erstarrten 
Flamme, Sie heißt deshalb auch „Satan”, Diese 
Blume bannt ein feldgrauer Malar in sein Skiz- 
zenbuch, In zarten Waässerfärben ‚gibt er die 
Farbenglut täuschend wieder, 

Wenn Litzmannstadt nur noch eine blasse 
Erinnerung für ihn sein wird, wird die Dahlie 
aus dem Hitler-Jugend-Patk noch in seinem 
Skizzenbuch weiterleuchten, AK“ 


Wochenfehau: Voran in Kaukafus! 


Die große Angriflsschlacht im. Süden! der 
Ostfront tobt mit unverminderter Kraft weiter, 
Unsere Soldaten kämpfan bereits in den nörd- 
lichen: Ausläufern des Kaukasus, Die neue 
Deutsche Wochenschau greiftsaus diesen ge- 
waltigen Operationen zwei Punkte heraus: 
Woroschllowsk und Armawyr, Unsere Panzer 
stoßen anfangs noch durch weites Steppen- 
land vor; später aber wird das Gelände hüglig. 
Höhenzüge flankieren rechts und links die 
Vormarschstraße, 65 Grad Hitze haben den 
Boden völlig ausgetrocknet. Die vormarschie- 
renden Kolonnen sind in dichte ‚Staubwölken 
gehüllt. Trotzdem geht es in räschem Tempo 
kämpfend weiter — nach Süden! Staub und 
Sand werden zu einer wahren Plage. Die 
Bilder der neuen Deutschen Wochenschau er- 
zählen immer wieder von diesen einzigarligen 
Leistungen unserer Soldaten, die trotz sengen- 
der Sonnenstrahlen, gegen die es in der baum: 
und schaltenlosen Steppe keinen Schutz gibt, 
dem. weichenden Feind dicht auf den Fersen 
bleiben. Den Beschluß bildet der Sturm auf 
Krasnodar. Infanterie und Panzer dringen 
kämpfend in die Stadt ein, Die Sowjets ver- 
teidigen diesen strategisch wie wirtschaftlich 
wichtigen. Punkt mit verbissener Heftigkeit, 
Krasnodar liegt Inmitten des fruchtbaren Ku- 
bangebietas und weist neben einer Reihe von 
Rüstungswerken und kriegswichtigen chemi» 
schen Fabriken viele Betriebe der Lebensmit- 
telindustrie auf, Vor diesem Bildbericht aus 
den "kaukasischen Steppen, vom äußersten 
Süden der Östfront, sieht man Aufnahmen vom 
höchsten Norden, Generaäloberst Dietl besich- 
tigt eine Abteilung seiner Gebirgsjäger. a“ 


Briefkasten 


H. 3. 1. Dienstsielle ‚der Märline-HJ. Jugendstraße 14. 
2. Geschäftsstelle das Deutschen Turnvereins Meisterhatis- 
strale 231, 

F. R. Sie unterstehen bis zum vollendetem 18, Lebens- 
jahr dem Jugendsträfrecht, Außerdem haben sie als Wehr- 
pilichtiger d, B, die entsprechenden Anordnung und Oe- 
setze zu befolgen, 


Hier spricht die NSDAP. 


-Aie ‚Ortt- 
das Krelsörgäniea- 

tonsamt Über die Anzahl der zu behelzenden Diensträume 
in den Ortsgruppenhelmen, Genaue Angaben Über Zentral- 
heizung oder Olenheizung sind erforderlich. Termin; 24, 8. 
1942, 18 Uhr, | 

Hitler-Jugend, Bann 663, Alle Untorführer des Bannes «| 
663 treten am 22, August, um 10 Uhr, zum Unterlührer- | 
fünfkampf an. Ort; Stadion Hauptbahnhof, 


t 


Von Reglerungsrat 
an Dr, Hah n 
tür alla sonstigen geldwerten Zuwendungen, die 


en Dingen an Leisttings-, 
asw, zu danken, Vielfach sind nun bel den Ge- | 
werbezweigen, auf die sich der bestimmte Batrieb 
umgestellt hat, andere Grundsitze bezüglich des 
Verhältnisses der Frauen- zu den Männerlöhnen 
und eine andere geartete Altersstaftelung bei Zelt- 
löhnen und Akkordarbeiten vorhanden, Um auch 
hier eine möglichste Angleichung an die Grund- 
Bitze des Gowerbezwalges herbeizuführen, auf die’ 
sich der Betrieb umgestellt hat, ist das für den 


Erschwerniszulagen 


Frauen- zu den Männerlöhnen und die dort vor-| 
geschene Altersstaffelung bei Zeitlöhnen und Ak] 


Es wird nicht verkannt: werden, daß durch 
‚eine derartige Umstellung in den. Botrieben 
Schwierigkeiten auftreten und zusätzlich Arbeiten 
verursacht werden, Um aber eine gerechte Lösung 
der sozialen Frage In diesem Falle und eine mdg«) 
lichst gleichmäßige Behandlung aller Schaffenden 
Innerhalb einer beschäftigten Gewerbegruppe 
erreichen, Ist ‚es unbedingt notwendig, daß von den] 
Betrlöben nach den vorher erläuterten Grund-| 


sätzen verlahren und eine Umstellung vorgenom“ 
men wird, | 


Beschwerden gogen Finanzamtsyeriügungen f 
Neben den eigentlichen Steuerbescheiden wendet 
sich das Finanzamt In den verschiedensten steuer] 
lichen Angelegenheiten, z: B, bel Stundungen 
auch mit Verfügungen an die Steuerpflichtigendg 
Bel solchen Verfügungen kann es sich — unat 
hängig von den Bescheiden — auch um Voraus 
»ahlungen handeln, Während nun den Steuerpflich” 
tigen gegenüber den Steuerbescheiden das Mitte) 


tiber den Vortügungen der Finanzämter das Mil 
tel der Beschwerde zu, In einer neuen Durehtuh 
rungsverofdnung zur“ Reichsabgabenordnung hät 
jetzt der Reichstinanzminister dieses Beschwerd&T 
recht gellndert und ergänzt, Der Beschwerde er! 
rer muß die Beschwerde gegen eine Vertügun 
des Finanzamts schriftlich begründen, DIE 
Verordnung befristet die Möglichkeit der schrift] 
lichen Begründung auf einen Monat nach Aplaus 
der Frist, in der die Beschwerde einzulegen wa 
Das Finanzamt kann auf Antrag die Frist ver t 
gern, Bisher war eine Befristung überhaupt nic 

vorhanden, Welter regelt die neue eroranunf;| 
wās die Beschwerdebegründung enthalten mW" | 
1. die Erklärung, inwieweit der Bescheld, ge" 
den die Beschwerde sich richtet, angefochten wird | 


und welche Änderungen des Bescheldes beant 
werden; ®. die Beschwerdebegründung im ein?“ 

V 
Tatsachen oder neuer Bewelnmittel. Die Behörde | 
die über die Beschwerde entscheidet, hat zu pri l 
fen, ob der Beschwerdeführer formgerecht Han 
fristgerecht seine Beschwerde begründet hat: Si 
das nicht der Fall, 50 ist die Beschwerde als "S 
zullssig zu verwerten. ur 
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Auch die Dorftrommel „‚motorifiert” 

Im Zeitalter der modernsten Nachrichten- 
übermittlung mutet unser Bild wie eine ver- 
blaßte Erinnerung aus Urgroßvaters Zeiten 
an, wie eine Erscheinung ‚aus der viel zu oft 
zitierten „Möttenkiste'”,; und doch ist es ein 
Nachrichtenmittel, das wir nicht etwa aus 
längst verstaubtem Aktenbündel oder dieser 
oben zitierten „Mottenkiste" hervorgeholt 
haben, sondern auch heute noch in einzelnen 
Dörfern des Warthelanies durchaus gebräuch- 
lich ist, Die Trommel stellt dar, was in klel- 
nen Ortschaften des allen Reichsgebietes 
die „Dotrfschelle” Ist, Der moderne Mensch, 
der die drahtlose Telegräfls, den Rundfunk 
oder Fernsprecher, die modernsten Waffen 
der Nachrichtenübermittlung, als etwas ganz 
Selbstverständliches empfindet, kann es kaum 
verstehen, daß auch dieses Mittel der Nach- 
richtenübermiltlung heute noch sehr zweck- 
entsprechend ist; in Dörlern und. Ortschaften 


Aufn.: Hublite) 


allerdings nur, wo all jene 'Wälfen der mo- 
dernen Technik fehlen. 

Wenn der Nachrichtentrommler ân be- 
stimmten Stellen des Dorfes drüöhnend seine 
Trommel. schlägt, versammeln sich im Nu 
Fräuen, Männer und Kinder des Dorfes in 
Scharen um ihn, um in „ortsüblicher Welse” 
die neuesten Bekanntmachungen zu hören, Mit 
seinem. „Stahlroß” und der Trommel. auf der 
Lenkstange als Zeichen seiner Würde und 
Hilfsmittel zum. Zweck, ist Jouzwiaß — der 
Gemeindsötrommler — ein sehr bekannter 


Mann seines Dorfes; der stets „das Neueste. 


vom Neuen“ bringt; Wie schen gasagt: Rück- 
ständig — aber zweckentsprechend! 
A. Ni, 


Wertvolle Vorträge für deutfche Erzieher 


Die Lehrer höherer Schulen lernten Geschichte und Struktur des Warthelandes kennen 


Sonderbericht unseres gn.-Milarbellers 


An der Spitze der Vorträge, die die Er- 
zieher an den Löheren Schulen dès Warthe- 
gaues mit dessen Geschichte und Struktur 
vertraut machen sollen, stand der des be- 
währten Vorkämpfers für das deutsche Schul- 
wesen im polnischen Staate, des Oberschul- 
rats Dr, Schönbeck, Hohensalza, In sei- 
nem „Die deutsche Schule im YVolkstums- 
kampf bis 1939" betitellen Referat gab ‚er 
einen wertvollen Einblick In die Entwicklung 
des Deutschtums in diesen Gebieten. 

Der Warthegau als Heimatraum stand am 
zweiten Tage im Mittelpunkt der Diskussio- 
nen der Geographen, wobei Studienrat Jope, 
Gnesen, eine Reihe Vorschläge unterbreitete, 
die die Gaufachschaft höheren Stellen zulei- 
tete, Erdkundler und Biologen durchforschten 
in einer halbtägigen Exkursion das Glazial- 
gelände um Turek, während sich zu gleicher 
ASN die Germanisten In die Theorie und 
raxis des Puppenspleles dürch Herrn Jörg 
Ustren einführen ließen. 

Uber. die landwirtschaftlichen Verhältnisse 
des Warthelandes ‚sprach Unlversitätsprofessor 
Dr, Blohm, Posen, der nach Datlegung 'der 
klimatischen Grundlagen die verschledenarti- 
gen Diluvialböden lokalisierte. 

In das polltisch-wirtschaftliche Geschehen 
führte der Vortrag des Leiters des Geologisch- 
Paläontologischer Institutes derReichsuniver- 
sität, Professor Dr, Thomson, der mit den 
geologischen. Verhältnissen des europäischen 
und aslalischen Rußlands bekannt machte, 

In glücklicher Weise ergänzten sich zwei 
Vorträge: Roos, Samter, behandelte die 
Grundfragen der Kulturbiologie und ging den 
Zusammenhängen von Rasse und Kultur- 
schöpfung in Längsschnitten durch die deut- 
sche Geschichte nach, 

Oberschulrat Dr. Wendt, Litzmannstadt, 
gab in fein abgewöogenen Formulierungen 
„Anregungen zu rassischen Geschichtisbetrach- 
tungen". Seine geistvollen Ausführungen, in 
danen er seinen Hörern die Geschichte als 
Rassenschicksal: darlegte, fanden großes In- 
leresse, 

Voller Beifall wurden die einzelnen Vor- 
träge "von den Erziehern an den höheren 
Schulen des Warthegaues aufgenommen, 


Leslau 


r, Ein Lager der NS,-Frauenschaft, 
der Jugend fehlt auch das reife Alter nicht, 
wenn čs gilt, durch freudigen Einsatz am Aut- 
bauwerk mitzuhelfen, So wurde jetzt in dem 
Dorfe Treuendiek ein Lager der NS,-Frauen- 
schaft errichtet, — Wer entwirit das schönste 


Die Nordifche Gefellfehaft im Wartheland 


Der.Siellvertretende Gauleiter Py, Schmalz sprach / Sektion Litzmannstadt geplant 


Am Mittwoch wurde in einer Feierstunde 
durch‘ den stellvertretenden Gauleiter Pg, 
Schmalz im Namen des Gäuleiters das 
Warthelandkontor der Nordischen Gesell- 
schaft gegründet, Einen würdigen Rahmen 
verlieh "Ale festliche Musik von Giep und 
Brahms, vorgetragen von Konzerimeläter Hans 
Rokohl und Frau v. Häldenwang/Ro- 
kohl, und eine Hamsun-Lesung durch den 
Schauspieler Ludwig Hayn. In seiner An- 
sprache begrüßte der stellvertretende Gau- 
leiter zunächst den aus Lübeck erschienenen 
Geschäftsführer der Nordischen Gesellschaft, 
Pg. Isenberg und gab dann in großen Um- 
rissen einen Überblick über Zwec 
der Nordischen Gesellschäft, Irgendwo wären 
wir schon einmal mit dem Gedanken des Nor- 
dens in Verbindung gekommen, sei es durch 
den Rassengedanken, sei es durch die Be- 
schäftigung mit der Vergangenheit, Reichs- 
leiter Rosenberg hat die nordischen Völker 
auf die Gedankengänge hingewiesen, die eine 


immm a o amamma ea E a aa ea aa 
OFFENE STELLEN 


Gesucht wird zum sofortigen An: Schott 
tritt mit Spedition bestens. vertrat: |N cheitean 
ter deutscher Hort, Angebote un- ED. 
ter un die LZ. A 
Krailfährer für 
von. Obst- u, Gemüsegroßhandlun 
gesucht. ‚Angeb, u. 9921 an die LZ: 
Tierwärter und Arbeiter (ab 18. Lë 
bensjahr) mit ordnungsgemäßen Ar- 
beitspapieren stellt sofort čin Gir- 


Textilkuulmann 


Perfekte Stenolypistin für Beklai- 
dungswerk für sofort gesucht, Be- 
werbungen unter 0931 an die LZ, 
anitätshaus Arvid V, Scheffel, 

Litzmannstadt; Adolt-Hitler-Str, 81, 
Sucht eine gäawandte jüngere Ver- 
käuferin für die Damenabteilung,. 


Angenahme Dauerstellung: 


branche, 


Wirkungskrels, 


Sckretärin für interessante Bauauf- |Verträuenspoäten, 


Familienanschluß in tin, 
Außrslellung Besuch, Bis: Pan: dustrie, 
oke, Bauunternehmung, Pablanite, 

ahnhofstfaße 68, Fèrnruf 459. Absolventin 


aben mit 


Land gesucht bel Reichhold, Danzi- 
ger Str. 42, Wi 1, V, 13,30 bis 15 U, 


mn ne mem nn 
STELLENGESUCHE 


Kaulmann, j 
57 J., lang], Reisevertreter der Ge- 
nußmittelbranche In den Ostprovin- 
zen, reprä,, sucht Bam Tätigkeit; 
evtl, als Einkäufer, Abt» oder Fi- 
llalleiter, Angebote mit ungefährer 
Einkommensangabe unter Kl. 62 630 


an Ala, Barlin W 35, 
Erfahrener Kaulmann mit langjäh- 
tiger Praxia in der Textil- u, Kürz- 


wärenbranche übernimmt leitende 
Stellung, eu n 
Suche Betätigung Im Ostelnsatz! 
Bin Fachmann im Fuhrwesen un Köhl 
bernehme die Leitung und denjgi ADe 9. 
Ausbau efnes Fuhrparks, Angebote |Smane s 
erbeten unter F, P, 1078 an Wefra- 
Werbegesellschaft, Franklurt a, My 
Kaiserstraße 23, 


und. Ziel ` 


Straßenbau-Fachmann, 
Kraft, mit reichen prakt, u, techn, 
Kennin, und Erfahrung, in Pfläster-, 
Schwarzdecken- 
geschäftsgewandt in je- 
der Beziehung, sucht Wirkungskreis 
bei Firmen, die selbständige ver- 
Holrgasgenerätof | antwortungsvolla 
können, Angeb, an Paul Tachiersch, 
Barlin N 65, Nachtjgallplatz 32, 


im Altreich, 50 
Jaire A Erschölnung, rede- 
und schriftgewandt, 
cus Althoff, Blücherplatz  __ Ikaufsleiter in Tuchfabrik, 14 Jahre 
Bezirksvortreter maßgebender Tuch- 
Und Kleiderstoffabriken, 
Kriegsdauer Betätigung an verant- 
wortungsvoller Stelle In dar Textil- 
Ang, u, 1175 an die LZ. 


Geblidete Dame, 
biete kehinend, sucht gr. selbständ, 


der Handelsschule |ogis 
sucht Stellung als Bürokraft; Bank I an eis LE 
Itere erlahrene Haushälterin fürs bevorzugt, Angeb, u, 9925 an die LZ. 


VERTRETER 


Serlöse Vertretungsfirmen, bei Ko-|Stadtrand, Straßenbahnlinie “10 u. f 
lonlalwaren- und Seifenhandlungen 
bestens eingeführt, werden um fa- 
scheste Angebote bei Angabe von 
Referenzen u, 1184 ‘an die 


AR nen ET EI m man mm anne 
MIETGESUCHE 


Größeres Einzelhaus 
mit Garten in gutem Zustände und 
guter Wöhnläge söfórt zu mieten 
oder zu kaufen gesucht, Angebote 
unter Fernruf 205-05, 


Angebote u. 9934 an LZ. |In Litzmannstadt und Kutno 
Önteinsatzi mehrere möblierte Zimmer für Ge- 
afolgschaftsmitglieder gesucht, Fr. 
Kutno, Hermann - Göring- 


Zwei möbl, Zimmer, 
halb der Stadt, für sofort ‚gesucht. 
Angebote unter 9847? an 


‚engere Verbindung In wirtschaftlicher, wissen- 
schaftlicher und künstlerischer Hinsicht. er- 
möglichen. Der Reichsleiter ist auch Schirm- 
herr. der Gesellschaft, deren Reichskontorlei- 
ter Gauleiter Lohsn ist Wie in allen an- 
deren Gauen, soll im Reichsgau 'Wartheland 
ebenfälls ein Kontor errichtet werden, 40 Mit- 
glieder, davon 14 in Posen, sind bereits im 
Gau ansässig, Fs ist geplant, Sektionen 
in Litzmannstadt, Kalisch, Leslau und 
anderen Orten zu errichten, Die Mitglieder 
werden hierzu berufen, Das Niedersachsen- 
köntor Hannover hat die Patenschaft über- 
nommen und einen namhaften Betrag zur 
Verfügung gestellt. Zum Geschäftsführer des 
Wartheland-Kontors hat Gauleller Grelser 
den Schriftsteller Paul Grabau berufen, So 
soll auch im Gau Wartheland der nordische 
Gedanke gelördert warden, der durch den 
Einsatz der germanischen Freiwilligenver- 
bände und der germanischen, Jugend seinen 
Anfang erfahren hat, ! Paha 


’ 


zuverlässige 
Bad, 
Buschlinie 71, W, 10, 


Möbliertes 


u. Erd- 


sofort gesucht, 


bieten 
Fernruf 188-75, 


Stellung 


Öbllertes Zimmer, 
unter 8 LZ, 


Höh. 
möbl. 
Wohn- und Schlafzimmer, 
bote unter 9938 an die LZ, 


9 Jahre Ver- 


sucht auf 


Altreich, .Ostge-|mer, mit ar. Garten, Warm- 


Sachbearbeiterin, |#Precher, 


u 
LZ. Stadt ng In guter 


und Fernsprecher, 


- Zimmer - Wohnung mit 


mitte, Adolf - Hitler - Straße, 
eine gleiche 2—3-Zimmer-Wohnun 


Wohnungstausch, 


gebet.|4 Zimmer, Küche, Bad 


VERLOREN 


auch auher- 
+ |hausstraße 29, W, 6, 


Neben 


Zwei Zimmer und Küche, mögl. mit[Brieflasche mit Volksliste des Lud- 
wig Scheible, Teolin, Gem, Sulz- 
feld, verigren, ° 


Drei Brotkarlen der Kurt, Albert i 
Eugenie Himmel, 


89, W. 9, verloren, 


Milch-, Fett-, Floisch-, Zucker- und 
Brotkarten 
Richard und Waldemar Frey sowie 
Raucherkarten der Oskar u. Hedwig 
Frey, Pabianice, Warschauer Sir, 
102, verloren, 


Nährmilttelkarte 
Berta 


147, W. 13, verloren. 
Horrentaschenuhr (Stahl) am 19, 8. 
vom Hauptbähnhóf bis Adolf-Hitler- 
Straße verloren, 
Adolf-Hitler-Str, 170 im Blumenge- 
schäft abzugeben, 


Haushnltsausweis 
den Namen Robert 
Horst-Wessel-Str, 40, W, 5, verlor. 
mini an 7m ner En OT ad ae 


von Polizeibeamten gesucht 


Zimmer für Herrn gë- 
sucht, Angehote 0023 LZ. 


Gut möbliertes saubares Zimmer für 
Firma Bata, AG,, 


Fräulein (Altreich) sucht bis 23, ©. 
1942 Angeböte 


elchsangestellter sucht gut 
immer, mögl, mit Bad., evil. 
Ange- 


WOHNUNGSTA SCH 


Modernes Einfamilienhaus, 5 Zim- 
und 
Kaltwasserleitung, Bad, W.-C,, Fems 
Nähe Park Hainzelahof, 
Schwestarnhelfe- jtäuscha gegen plelchwertige 4—5- 
tin, Landwirtschaft, Wehrmacht, In- | Zimmer-Wo 
Angebote u, 9937 an 


age der 
möglichst mit Etägenheigung 


Angebote unter Wann un m 


Gelunden Brosche des weiblichen 
Arbeltsdienstes 


Küche, 


„sämtlichen Bequemlichkeiten, Stadt- fh 
REREN |städter Zeitung. 
— nn Ten Der men me ern 


mine mare an aan? hans ara mn mn a mn 
Selbständiger junger Kaufmann (33 
Jahre) sucht gebildetes 
oder junge: Witwe (am 
Geschäftsfrau) zwocks Heirat ken- 
nenzulernen. Bildzuschriften unter 
9884 an die LZ, erbeten, 


zu tauschen gesucht, Ang, 9922 LZ, 
Etagan-Wohnung 
in gutem Hause an Platzanlage, 
Zubehör, 
gegen 2—3 Zimmer, Küche, Bad zu 
tauschen, Angebote u. 0935 an LZ. 


zz ee ee ne Sn nr 
PACHTGESUCHE 


Pachte oder kaufe sofort Lebens- 
miltelgeschäft, auch anderes, Ange- 
bote zu richten an Paul Tachlerach, 
Berlin N 05, Nachtigallplatz 32, 

an ne a nn Ten a mn nn 


aufrichtigen, 
schen Mädchens 
Angebote unter 9910 an LZ. 

Pommernmädel, 19 Jahre, frisches 
natürliches Wesen, dünkel, schlank, 
1,68 m 
schaft eines netten passenden Härrn 
bis 30 Jahren zwecks späterer Hel- 
rat, 
zugt, 
an die LZ, erbeten, 


I aeaa e n earam ee meee > a a 
Vier Fleischkarten und vier Nähr- 
mittelkarten der Ernst, Klara, Jo- 
hanna Brink und Ursula Michalo- 
wicz verloren, Abzugeben Meister- 


Jugendwohnheim? Im hiesigen Jugendwohn- 
heim fand dieser Tage durch die HJ,-Gebiats- 
führung Wartheland und die Gaujugendabtei- 
lung der DAF, eine Arbeitsbesprechung statt, 
in der die Richtlinien für die Gestaltung der 
Jugendwohnheime und die Erziehung der Jù» 
gend ausgearbeitet wurden. OÖberbannführer 
Thiele konnte in diesem Ralımen bekannt- 
geben, daß vom 15, April 1942 bis 15, April 
1943 ein Wettbowerb für das schönste Jugend- 
Wohnheim durchgeführt wird. Leslau hat: mit 
seinem Jugendwohnheim auf diesem Gebiet 
vorbildliche Pionierarbeit geleistet. — Freude 
bei „Rumpelstiizchen“. In Reihenhausen (Smi- 
lowiue) veranstalteten die Lagermädels einen 
frohen Dorfnachmittag, bei dem eine reichhal- 
tige Folge die zahlreichen Besucher erfreute. 
Besonders gefiel die Aufführung des Märchen- 
spiels vom „Rumpelstilzchen“, 


Zgierz 


d, Auch hier Wehrkämple der SA. Im Rah- 
men der bereits für das ganze Reichsgeblet an- 
gekündigien Wehrkampflage der SA. wird dies- 
mal auch unsere Städt der Schauplatz eines 
derartigen Sportereignisses sein. Die SA.-Stan- 
darte Litzmannstadt-Land hat nämlich 
bestimmt, daß die Wehrkämpfe Ihres Bereiches 
in Zgierz durchgeführt werden, an derien auch 
die Betriebssportgemeinschaften 
von KdF. tellnehmen werden, 


£. Z.-Sport vom Tage 
Die Hiller-Jugend tritt in Breslau 


Das Hermann-Göring-Sportield: zu Breslau ist 
In der Zeit vom 23, bis 30. August Schauplatz der 
0. Sommer-Kampfsplele der Hitler-Jugend, Es gê- 
langen dlie Deuischen Jugendmelsterschaften in 
Leichtathletik, Schwimmen, Wasserspringen, War 
serball, Fußball, Handball, Hockey, Tennis, Roil- 
schuhlaufen, Radfahren, Boxen, Gerätturnen und 
Kleinkallberschießen zum Austrag, Ein vielgestal- 
tigos Programm, das durch den Ausfall der Hal- 
ienkampfsplele noch größer als in den Vorjahren 
ist, da Boxen und. Gerätturnen, ursprünglich für 
Stuttgart angesetzt, nun ebenfalls in Breslau stätt- 
tinden. 

Ungeachtet des Kriegen ist die Leistungsdichte 
bei der Hitler-Juxend größer “ls in den Vorjah- 
ren: Dadurch könnte bei der Auslese der Tellneh- 
mer für Bieslau ein wesentlich strengerer Mat- 
stab Als sonst angelegt werden, wodurch die Fel- 
der etwas kleiner geworden sind, 

Mit den Sommerkampfsplelen wird wieder ein 
bedeutungsvöller Abschnitt in der Geschichte der 
Leibeserzichung der deutschen Jugend abgeschlos- 
sen. Die Veranstaltung ist nicht nur die 'alljähr- 
liche große Lelstungsschau der deutschen Jugend, 
sondern darüber hinaus Wertmesser für das Kön- 
nen des hoffnungsvollsten Nachwüchses, der dazu 
berufen ist, in absehbarer Zeit die in den Rolhon 
der älteren Kameraden entstandenen Lücken atus- 
zufüllen, 


Kroatiens Boxer nochmals besiegt 

Die Krontlschen Amatetirboxer traten in KA t- 
towitz nochmals zu einem Kampf gegen eine 
deutsche Auswahl an, Zeigte schon das Ergebnis 
des Linderklimpfe am Sönntag.iIn Posen mit 12:4 
Punkten die Klare deutsche Überlegenheit, so fiel 
der Sieg der gelnderten deutschen Acht beim 
Freundschaftskampf mit 15:1 Punkten noch deut- 
licher aus, Lediglich im Fliegengewicht kam Krn- 
atien durch ein Unentschleden zum Ehrenpunkt; 
Im Mittel-, Halbschwer- und Schwergewicht kas 
men die deutschen Boxer sogar zu entscheidenden 
Siegen Ergebnisse (vom Fliegengewicht auf- 
wärts): Masurkewitsch (Wien) gegen Jozia (K,) un« 
entsöhleden; Büttner. (Breslau) besiegte König (K) 
n.. P.; Petri (Kansel) besiegte Maglica (K) n, Pi 
Rademacher (Königshütte) besiegte Dekovic (K) 
n. P,; Nürnberg (Posen) besiegte Subotnik (K) 
n. P,; Pratzka (Gleiwitz) baslegte Majörle (K3) 
4 Ren Wegner (Danzig) besiegte Bukovclak (K) 


Heuser—Neusel nochmals um den Titel 

Zu einem neuerlichen Kampf zwischen Adolt 
Heuser und Walter Neusel um die Deutsche 
Schwergewichtsmelsterschaft im Boxen kommt es 
am 6. September. An diesem Tage startet die Bor- 
llner Deutschlandhalle ihre neue Kampf- 


Adolf-Hitler-Str, Deutsche, evang, 


Eheglück, 
nehm, 


det Oskar, Hedwig, 


nung, gebildet, 


der Gottfried und 


Fridericusstraße |D1® 36 Jahr, 


Kollanta, 


Gegen Belöhnung 


Nr; 053045 auf 


Kamintius, 


gutes Entgelt 
GEFUNDEN 


Nr, 69864, 


olen: Sekretariat der Litzmann» 


Herrenwäsche an? 
hemden-Näherin, 


HEIRATSGESUCHE straße 90, W. 3 


Mädchen 
liebsten 


in Litzmannstadt 


Striegau/Schlesien, 


der 
Herren-Mäntel, 


die 


intelllgenten, 
zwecks 


groß, 


Dringend! 
Beamter oder Förster bevor- 
Bildzuschriften unter 1185 


» ‚. Bildzuschriften und 
Ang, der _Verhält, 


1,65 m gr, mit Kind) sucht neues 
Witwer mit Kind ange- 
Herren von 40—50 Jahren, 
kinderl,, mit Herzensbildung, bitte 
Angebote unter 9939 LZ, 


ae KL BR SEE IR TUE 
Kaufmann, selbständ., gute Erschel- 
mehrere Sprachen, 
sucht Ehekameradin zwecks Heirat 
Vermögen erwünscht, 
jedoch Neigung allein entscheidet, 
Ernstgemeinte Angaben mit 
unter 11086 an die LZ., erbeten, 


nn tm nn re a nm 
VERSCHIEDENES 


Jagd — Jagdhund, 
fort eine Jagd auf Enten und Reb- 
hühner in der Nähe von Litzmann- 
stadt, evtl: Schieratz—Lask, genen 
oder 
Gleichzeitig suche ich einen guten 
Enten- und Hühnerhund, Angebote 
unter 9760 an LZ 


Wer ferligt für Privat Damen- und 


evil, 
Angebote an Eberle, Meisterhaus- 


Suche Lohntrocknerel 


die Lohnarbeil prompt 
kann. Eilängebote an Hugo Helin, 


2 Zweispänner für eini: 
ge Monata sofort gesucht, Zü-mel- 
den bei Firma Klimisch, Litzmann» 
stadt, Moltkestraße 133, 


Gauhauptstadt 

a. Ausbildungsstätte für den künstlerischen 
Tanz, Im Laufe des kommenden Monats wird 
in unserer Gauhauptstadt die bisher fehlende 
Ausbildungsstätte für den künstlerischen Tanz 
eröffnet. Damit erhält Posen neben den Reichs- 
gautheatern eine neue Kultureinrichtung, die 
gleichzeitig eine weitere Aktivierung der Büh- 
nenarbeit bedeutet, da die Theater hier bisher 
auf Tanzgastspiele auswärtiger Künstlerinnen 
und Künstler angewiesen waren, 


Konstantynów 


Wehrmachtkonzert, Am Sonntag um 14 
Uhr, findet im‘ Garten der Schützengilde ein 
öffentliches Wehrmachtkonzert zugunsten des 
Deutschen Roten Kreuzes statt, 


Alexandrowo 


sk. Alles für unsere Kinder! Das war ein 
Singen, Musizieren und Jauchzen, als unsere 
Kleinen unter Beteiligung der Verwandten im 
bunten Festzug durch die Straßen der Stadt 
zum NSV -Kindergarten zogen, Hier wurden 
sie von Tante Anne und ihren Heiferinnen in- 
mitten des geschmückten Rasenfestplatzes heyz- 
lich. empfangen. Galt es doch, das Sommerfest 
im Kindergarten, dem unsere Jüngsten schop 
selt Tagen freudig entgegensahen, fröhlich zu 
feiern. Wie freuten sich Eltern und Gäste, als 
sich die kleine Schar an den zlerlichen Tischen 
der Kaffeetafel den Festkuchen munden ließ, 
Anschließend verflogen die Stunden bel helte- 
ren Spielen, Ein Kasperle-Theater, ein ulkiger 
„Wettlauf in Siebenmeilenstiefeln® sowie die 
schönen Preise bildeten den Höhepunkt. 


ın den Sommerkampfspielen an 


zeit 1042/43, die also gleich mit einem Schlager vom 
Range der Schwergewichtsmelsterschäft beginnt, 
Beim letzten Zusammentreffen von Heuser und 
Neusel vor einigen Wochen in Hamburg gab eš 
ein viel umstrittenes Unentschieden, das Heuser 
im Besitz des Meistertitels bellen: 


Werbeschwimmlag in Leslau 

Die vor einiger Zeit gegründete NS.-Sport- 
gemeinde Leslau trat am Sonntag mit einem 
Schwimmtag zum ersten Male an die Öffentlich“ 
kelt. Die Veranstältung war zugleich als Werbung 
fir den Schwimmsport gedacht, Die verschiedenen 
Arten des sportlichen Schwimmens, aber auch Ret- 
tungsschwimmen und Streckentauchen kamen zur 
Durchführung, ‘meistens im Rahmen von Wett“ 
bewerben für Jugend, Männer und Frauen, ES 
wurden teilweise recht spannende Kämpfe gezeigt 
und In guter Weise bei den vielen Zuschauern für 
den Schwimmsport geworben; 


Sportliches Allerlei aus dem Wartheland 

Der „Volkaturntag" wird im Sportgau 
Wartheland am 20. September durchgeführt Zr 
giit als Überfachliche Veranstaltung, ist also nicht 
allein eine Angelegenheit der Tulnabtellungen der 
Sporigemelnschaften. Die ausgeschriebenen Wotte 
kimpfe enthalten Gerätturnen und Leichtathletik, 
Sonst kommen Mannschaftsklimpie, Volkstlinze, 
Kinderturnen, unyörbereltete Körperschuüle, Spiele 
und Staffelläufe in Frage. Ziel des Volksturntages 
ist die aktive Betätigung möglichst aller und zahl» 
reicher Teilnehmer, 

+ 

Die Durchführung des Volksturntages Im Mos 
nat September macht eine Neufesisetzung der drei 
Bezirksfrauenireffen im Gau Wartheland erforder- 
lich, Es finden nunmehr folgende Frauentreffen 
statt: 6, September in Lissa (Sportbexirk Posen), 
18, September In Kallsch (Bezirk Litzmannstadt) 
und 27, September in Leslau (Bezirk Hohen« 
salza). Auch die Sportdienstgruppen der JM; und 
die Leistungsgruppen des BDM. werden mitwirken, 

4 

Als Austragungsort für die 2. Wartheland« 
Krlegsmgeisterschuften im Deutschen Zwölt« 
kampf der Turner und im Deutschen Achte 
kampi der Turnerinnen sowie tür die Gauwett- 
kämpfe am 23, August ist Lissa festgesetzt wor« 
den. Als neuer Gauwettkampf für Ältere int noch 
ein Dreikampf, bestehend aus einem Plerdsprung, 
seinem 'Kugelstoß oder Medizinballwurt und einem 
5e bzw, 50-m-Lauf, ausgeschrieben worden, Die 
Wetikimpfe für Altere finden bereits am Sonne 
abend statt, damit mle am Sonntag für die Betil- 
tigung als Kampirichter zur Verlügung stehen 
können. l x 


ur 9907 LZ, erbet, 
(gesch.), blond, 


in wenigen Tagen 
verschwunden! 


Jeder Mensch kann einmal von Fuge 
flechte befallen werden. Fußjucken, 
feuchte Stellen zwischen den Zehen, 
rote Flecke oder kleine Hautrisse sind 
die Merkmale, an denen man Fuß» 
flechte erkennt. Wärme und Schweid- 
bildung begünstigen Entwicklung und 
Ausbreitung des Pilzes, der die Fuß» 
ficchte verursacht, Ovis, das erprobte 
Desinfektionsmittel für Füße, schafft 
Abhilfe. Ovis dringt in die Oberhaut 
und tötet die Pilzbildung ab. Die 
Fußflechte verschwindet, Beim ersten 
Anzeichen, das auf Pußflschte 
schließen fäst, betupfen Sie die 
verdächtigen Stellen mit Ovis, 

Chemische AG, Berlin 


Bild 


Suche von #0- 


als Teilhaber. 


Alpine 
NW 7. 


Perfekte Herren- 
im Hause, 


oder Umgebung, 
ausführen 


Elir laufende Beschäftigung 
werden Nähbetrlebe gesucht, die in 
Lage sind, monatlich 100—200 
bzw. Anzüge oder 
50—100 Damen-Mäntel zu wenden, 
Sauberste Arbeit Bedingung, 
Bezahlung zugesichert) 
ist TEY SDSPM LI EE, 
„jan die Firma Gustav Wollschläger, 
sucht die Bekannt Kiel, Dänische Straße 33. 4 a 


Stets ein Qualltätstabrikat, Lieferbar 
Inleuagfrönbechusg passend 
r Gasbeleni 
tür Sturmlaternen und Etorkia 
lampen (mit flüssigen Breanstoffen) 
wie System Hasag, Maxim, Petromax, 
Aida und andere, 
Antrtagen sind zu richten bmt 


HZAR“ Bu G. 
INDUSTRIEWERKE 
NEUTOMISCHEL (Warthagau) 


Hohe 
Die Arbeit 
Angebote 


Fußflechte m. 


TET | u 


Zu an 
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Nr. 232 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
„Schicksal“ mit Heinrich George. 
Gisela Uhlen, W illy Quadfileg, Wer- 
ner Hinz, Jugendl. nicht zugelassen. 


FAMILIEN- LEN NZ EIG BEN 


NV Choriolie laaa 85 ATIENI I ee Irmgard Schlicht, PETERLE. Die glückliche Ge- 
geb. Knorr, z. Z, Litzmann- burt eines gesunden Stamm- 
stadt, Kranke nhaus Milte, Privat: halters zeigen in dankbarer 
station, und Edmund Schlicht,| Freude an: Martha Stange, 
zeigen in Dankbarkelt und großer| geb. Mayländer, z, Z. Haus der 
ae ir glückliche Geburt Barmherzigke IL, und Erich 


Kaufe Elektromotoren, Generatoren. | Tausche fast neues Markenfahrrad 
Angebote unter 1111 an die. LZ. gegen guten Radioapparat (220 V). 
Damenlahrrad zu kaufen gesucht, | Erzhausen, Barbarinastraße 7/6, 


Angebote bis 16,30 Uhr unter Ruf |17—18_Uhr. 


Beginn; 16, 18, 20.30, sonntags auch |234-30. oder Flurweg : 62. Tausche Staubsauger, 220 Volt, neu, 
12 Uhr, Damenfahrrad zu kaufen gesucht, 


gegen Damenfahrrad. Adolf-Hitler- 
Roma, Heerstraße 84. „Das lu-| Angebote unter 9903 an die LZ,. 


Straße 27, W. 17, 


ih b 2 stige Kleeblatt“, Jugendl, zugel |Fjssch An- Tausche 2flammigen Gaskocher u: 
DAGMAR, an. alere (Comau| er & 2 Im Felde. Beginn: 1530. 17.50, 10.40, sonntags [rut 14190, au. (grote „kunstvolle Wanduhr gegen 
Horsi-Wessel- Straße 55, den 17, Es haben sich heute verlobt: | AUC ihr, Gut AERA PA rE a EA TONA einen Herrenanzug und Wintermans 
„August 1942. WALLY HINTZ, Buschlinie 18,\ Turm, Meisterhausstraße 62. gesucht. Angebote 9885 LZ. tel. ‘Angebote u. 9930 an die LZ. 


— 2. 000 7 
Ihre’ a am Sonnabend, dem 22. Au- Mane PENE DEREN amen 


gust staltlindende Vermählung| ——— 727 1 7777 
geben bekannt: Polizelbeamter|Wilhelm Bettmann und Frau 
ERNST PECHER und Frau ALICE Adda, geb. Veith, danken Be WOSHRNFORAU geht nach dem 
PECHER, geb. SCHWARZ, Karls-| allen aufs herzlichste, für die |#aupkl-im EN; LZ 
Pagi Weheditz, Litzmannstadt,| ihnen anläßlich ihrer _Silberhoch-| Pabianice — Capitol, Lichtspiele: poruch Angebote unter as ee: mapan FR 5—6 PA EAERI van 

atisewilzsiraße 68, zeit erwiesenen Aulmerksamkei-|{7 Uhr Jugendvorstellung: „Eva“ Angebote mit Preis unter 9859 Lz | cen gewens en, in be arte 

GO Wir haben heute geheiratet; ten. Litzmannstadt, Danziger |mit Magda Schneider, Adele Sand-|zote mit Preis Unter SME <E |ten, a PM ASTETENRS A 

ARTUR BARTSCH, »nEDwio| State 4750.  _______|rock, Heinz Rühmann, Hans Söhn: |SIghlampe; zu Kaufen, gemmeht. An: kocht und, dang, durch ein Sieh er 
BARTSCH, geb. NEUBERT. Litz- Für die anläßlich meines 80, Geburts: | Ker und Hans Moser: 20 Uhr „Der Be unser | als auf, nimmt vom Feuer, gibt 
mannstadt, Wilh.-Gustloll.-Str., 67.| tages erwiesenen Glückwünsche | Yerkaufte Großvater“, Für Ju-|Gebrauchter r zu kaufen ein Päckchen‘ Alba-Gurkendoktor 

Für die uns anläßlich unserer Gol| und Auimerksamkelten seitens |gendliche nicht zugelassen. gesucht. Ang. u. 1183 Jan die LZ: hinzu, rührt gut durch und füllt das 
denen Hochzeit erwlesenen Aul- meiner Kinder, Enkel, Urenkel,| Kalisch, Elm- Eck. Beginn: 17,15 Klavier in gutem Zustande zu kau- Ganze in Gläser, Steintöpfe oder 
merksamkelten danken herzlich] Verwandten und Bekannten dankejund 20 Uhr, sonntags 15. 17.80, 


fen ‘gesucht. _Fernruf 21355. Flaschen, Zum Zubinden Alba- 
Robert und Emilie Hell-| ich hierdurch mit einem „Vergelt's|20 Uhr „Jenny und der Herr Im|Gebrauchte Bücher: Frauen, Krimi-|Einmachhaut benutzen. Jedes be- 
mann. Zgierz, Horst- Wessel-| Gott", Robert Schindler |Frack“, 


nal, Abenteuer u, æ, zu kaufen ge- |nötigte Quantum Tomatenmark kann 
Platz 5. Litzmannstadt, Bürgerstr, 123. Kalisch, Victoria Lichtspiele, Be- sucht, Angebote u. 1177 an die LZ.|aus dem Glas oder Steintopf, so wie 

zinn: 17.80 u. 20, sonntags 15, 17.90). | Radio, Wechselstrom, 220 Volt, so- 

Es hat Gott gefallen; am 18, 8 20 Uhr „Komödlanten“, fort zu kaufen gesucht, Angebote 

Tief erschüttert bringen wir 1942 unsere liebe Schwester, W| Kutno — Ostlandtheater. Beginn ER Antar Alexan- 
die Nachricht, daB unser in- Schwägerin, Tante, Großtante und M| werktags 17 u. 20 Uhr, sonntags 14 | IS SS Siim 
niggeliebter Bruder, Schwa- Kusine ? 1 17 und 20 „Walzer einer Nächt“, |Einige gebrauchte Tennisbälle drin- 

ger und Onkel, der 
Getrelte 

Teofil Sasse 
Umsledier aus Bessarablen 
geb, am 30. 3, 1914 


—\gend zu kaufen gesucht, Angebote 
Käthe Karien VERANSTALTUNGEN |unter 9845 an LZ 

am 21. Juli im Osten für Führer 

und Vaterland gelallen ist. Er hin- 


geb. 20. August 1885 In Reval 
nach langem, mit großer Geduld ge- 
terläßt seine Frau mit einem Kinde, 
Mutter, sieben Geschwister und 


tragenem Leiden, in die ewige Hel- 
mat abzuberufen, Die Beerdigung 
hat am 20. 8. 1942 ‚stattgelunden, 
zahlreiche Freunde, 
In tiefem Schmerz: 
Familiile Haase. 


in tiefer Trauer namens aller 
Scheskow, Kreis Lask, 


15,00, 17.45 und 20,30 Uhr „Der 
Postmelster“ mit Heinrich George 
Hilde Krahl. Jug. nicht zugelassen. 


nn | EEE 
Zwei, bis drei. Einmachfässer zu GESCHAFTS-ANZEIGEN 


kaufen gesucht, Fernruf 124-88. 
nn | Rezept fir Tomatenmark 
Stabiles Herrenfahrrad in gutem Zutaten: 5—6 kg Tomalen, 1 Päck- 


Zustande gegen Kassa zu kaufen | hen Alba-Gurkendoktor, Alba-Ein- 


ist in Farbe, Geschmack und 
Verwendbarkeit wie frische Toma- 
ten, Da der ganze Saft der Toma- 
ten hleibt, hat dieses Tomatenmark 
mehr Flüssigkeit als man bel To- 
matenpüree gewohnt Ist, Die festen 
Bestandtelle setzen sich. nach un- 
ten ab, Man rührt vor jeweillgem 
Gebrauch mit einem sauberen Lölf- 
19.30 Uhr, findet für alle Sportwärte Fine Diaphragma-Pumpe |fel gut durch, Flaschen gut dürch- 
u, Kampfrichter in unserer Dienst- eg en Be zu kaufen schütteln, Gehring & Neiweiser, 
stelle, König-Heinrich-Straße 33, gesucht, Angebote unter Fernruf- Bielefeld. Bitte ausschneiden! 


eine Kampfrichterbesprechung statt. |Nr, 146-00 oder 146-13 erbeten. Bier — Limonade 


Sommersporllag: Der Sommersport- 
tag der Betriebe findet für alle Be- en. ag ER, 
triebe bis zu 75 d folg- enappar T 
schaftsmitelleder Due 33 Ebenso Feldstecher und Schmalfilm- |das bewährte Mittel für die Haus- 
8., um 9 Uhr, Sportplatz am Haupt-| kamera. Auf Wunsch werden Fil- [und Werkapotheke, desintiziert s0- 
bahnhof statt, Die Anmeldungen |me und Schmalfiime in Zahlung ge- |fort gründlich Wunden, Risse, Haut- 
sind sofort einzureichen, Einzeldrei-|geben. Angeb. u. 9032 an die LZ. 
kampi für Männer und Frauen für | Schuppen, verschließbar, kauft 
sämtliche Betriebe, Der Einzeldrei-/|Heldeweg 22, W. 1. 
` Jungen Foxterrier zu kaufen ge- 
Sportplatz Hauptbahnhof statt, Die -= 
Sieger in den einzelnen Altersklas- Ba REET SEEN BoD die jederzelt vorkommen können, 
sen erhalten Urkunden, Bollmann, Konbrarammönkhe Buitmasennn Verbandstoff sparen, Jodana-Tink- 
Kreissportwart und Sportlehrer., olfergrammophon m 9 a m iz tur fst in Flaschen und In Tupt- 
saaa | KON. gesucht. Ang. u, 9880 an d. L2. | Föhrchen mit denen man’die Tink- 

UNTERRICHT Pinsel, Bürsten, tur wie ‚mit elnem Pinsel auf die 
Annetzer, Maurerbürsten, Scheuer- | Haut auftra en kann. in Apotheken 
bürsten, Besen usw. von zahlungs- |und Drogerien erhältlich, R. Sche- 
kräftiger Großhandlung zu kaufen ping, Berlin N 4. 
gesucht, Angebote erbeten : unter |m 
Nr, 8399 an Werbedienst Rudl, Po-|Futterstoft u. Schneiderzutaten 
sen, Wilhelmstraße 11. kauft man bel, Boksleitner, Litz- 
Suche dringend Nachklitesimden Schreibmaschine ab sofort zu. kau- mannstadt, König-Heinrich-Str. 70. 
Am 18.'8. 1942 verschied nach lan- Min Englisch ea Mathematik für die fen ges. Ang. u. 9871 an die LZ. Bilderrahmen, Einrahmung, 
gem, schwerem Lelden meln leber #15, Oberschulklasse, Angebote un-|Dezimalwaage, guter Zustand, kauft Gardinenleisten, 
Gatte, unser Vater, Schwiegervater, Biar 0012 an LZ. Kleintierhof, Erzhausen, Tieckstr, 2. ee Erlen eg el 
Bruder, Onkel und Schwager, der Wer erteilt ab sofort nach 18 Uhr Hefren-Armbanduhr, tadell, gehend, emuo 

Weber gründlichen Unterricht in Russisch? | Chrom. ‘Silber oder "Golddublee, zu wir bedienen. She En pider 


= kaufen gesucht, Angebote mit Preis leistenwerkstntt E, Wallner, 
Cäsar Goltz Angebote u, 9936 an LZ. erbeten. | itar 9906 an LZ. itzmannstadt, Bunshlinte Nr. 192 
geb, am 24, 8, 1880, 


tame ee un cu 

„KAUFGESUCHE Verzinkfe Eisenfässer dringend zu (Ecke Ostlandstraße) Ruf 245-095, 
Die Beerdigung findet’ Preltag, - den 
21. 8. 1942, um 17 Uhr, von der 


kaufen gesucht, Julius Bayer, Fabr: | Denke pran 
chem. Produkte, az TREE bei. jedem Deine Sohlen 
Leichenhalle des Hauptfriedhofes degast, Rotkrautweg 4, Ruf: 220-80; |schlitzt re Somit gibt tedir. 
T re sohlen längere Haltbarkeit, verhütet 
In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 


+ 


Sportamt 
NSG, „Kraft durch Freude” 
Am Freitag, dem 21, August, um 


Tiefer Kinderwagen In gutem Zu- 
stande zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 9911 an die LZ, 


Hinterbliebenen: 
Famlile Adolt Horak 
Familiile A. van dor Komp, 
Litzmannstadt, August 1942, 


Ruf 212-94 


Nach einem langen arbeltsreichen 
Leben verschled ganz unerwartet 
meim lieber Gatte, unser treusor- 
gender, herzensguter Vater und 
Bruder, der Bäckermelster 


Reinhold Hornung 
im Alter von 63 Jahren, Die Über- 
führung findet am Sonnabend um 18 
Uhr, vom Krankenhaus Bethlehem 
aus, nach dem Hauptfriedhof und 
die Bestattung um 17 Uhr statt, 
In tiefer Trauer die Hinterbliebenen! 
Sophie Hornung als Gattin, zwei 
Söhne, Harry und Reinhold, Letz- 
terer im Felde, ein Bruder und 
zwei Schwestern, Schwager und 
Schwägerin, Verwandte und Bo- 
kannte, = 


Nach langem, schwerem Leiden ist 
meine herzensgute Prau 


Klara Kallik 
geb, Schmutzler 


gestorben, Die Beerdigung findet 
‚am 22. August 1942, um 11 Uhr 
vorm, von der Lelchenhalle des 
Hauptirledhofes, Sulzielder Str. 10, 
sus statt, 
In tieter Trauer: 
Dipl.-Ing. Johann Kallik, Ma- 
rianne Ziegler, Schwester, Min: 
chen. 
Meisterhausstraße 40, 


mn mn ma en mn an mm un nn 
Suche energische Lehrkraft zur 
Überwachung der Schularbeiten 
zweier Kinder im Alter von 7 u. 9 
Jahren. Hochdeutsch Bedingung. 
Anschrift: Karl Plihal, Litzmann- 
stadt, Am ı Volkspark 16, 


Am 19. d. M. verschied sanft In 
Oott nach kurzem, schwerem Leiden 
unsere innigstgellebte, unvargeB- 
liche 


Erika Keppe 
geb. Oläser 


im Alter von 39 Jahren, Die Be- 
erdigung unserer teuren, Entschläfe- 
nen tindet am Sonnabend, dem 22. 
d, M, um 15 Uhr, von der Leichen- 
halle des alten evangelischen Fried- 
hofes. aus statt, 

Dis tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— 


Schretbtisch mit Sessel u. Bücher- 
schrank, gut erhalten, gesucht. An- 
gebote unter 9856 LZ: 


Jagdwagen, viersitzig, mit Not- 
für Ein- und Zweispänner 
für sofort zu kaufen gë- 
TESTER an’ Chef ers 
Sicherheitspolizei u, des SD,, Ein- 
Fir die vielen een |wandererzentraistelle Litzmannstadt, |Wer gibt gut erhaltene ‚Möbel Pi artikel usw. bei A. & J. Kummer, 
Teilnahme am der Beerdigung mel- „BEERDIGUNGS-ANSTALTEN Adolf-Hitler-Straße 133, DKW.: Auto? Pulvergasse 5, W. 3: | Adolf-Hitler-Straße 101, 
ner lieben Gattin, herzensguten Bestattungsanstalt Gebr. M., und 


Agom hor Suna — I DEU ANIaN aeaa | 2 - 
Mutter A Kriegen AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN [Vak Saiunlinie 67, W. 3, 
Brain DRRUDET: vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadt | Fer Reichsstatthalter — Landesernährungsamt— in Posen |Rut 174.01. 


gob, Zimmermann König-Heinrich-Straße 89, Ruf 149-41 
sagen wir allen unseren innigsten MiBoj Todesfällen wenden Sie sich| Bekanntmachung, Gültig im Reichsgau-Wartheland! Betr,; Spelsekartolelberug, Bunte Dachanstriche, 
Dank, Insbesondere danken wir |] vertrauensvoll an uns, wir beraten | Für die Zeit ab 24. August 1942 werden ab Wochenabschnitt 1 der 40, Ver- 
Herm Pastor Doberstein für die BlSie gern. sorgungsperlode des „Bezugsausweises tür Spelsekariatiehe sajani: pro Yia 
trostreichen Worte am Grabe, den und Kopf des Versorgungsberechtigten 4. kg Kartoffeln Ireigegceben. Posen, den 
Krauz- und Blumenspendern ‚sowie Mi 18. August 1942, Der Reichsstatthalter im Warthegau — Landesernährungs- | Rockstroh, Zwickau In Sachsen. 
amt, Abteilung B, Leihsiicke 


allen, die der Heimgegangenen die 

letzte Ehre erwiesen haben. Bekanntmachung, Gültig im Reichsgau Wartheland! Berr;: Abgabe ‚von Brot-| fiir Getreide, Futtermittel usw. auch 

Die, trauernden Hinterbliebenen. $ aufsteich 4 In der Zeit vom 24. 8. dis 20. 9, 1942 Können auf den Ab-|größte Partien, stellt Erste Ob er- 
schnitt B 1/d — 39/42 — der Zuckerkarte P für Polen, soweit vorhanden, 500 9 |schlesische Sackgroßhandiu 

Jugendliche zugelassen. Vorverkauf | Brotautstrieh 1 oder Zuckerrübensirup abgegeben werden, Die Abschnitte sind | Miele, Gigiwitz Rut 2782, Kattawita 

ab 12 Uhr. bis 127. 9. 1942 dem zuständigen. Ernährungsamt, Abt. B, aufgeklebt zu je Rut 85- 
100 Stück, einzureichen, Die Ernährungsämter stellen hierfür dié entsprechenden 

Rialto, Meisterhausstraße 71. Bezugscheine für Brotaufstrich T mus. Posen, den 17, August 1942, Der Reichs- 

7.45. 20.20. 2. W statthalter im Warthegau — Ländesernährungsamt, Abt. B. 


chard Häußler, Jugend), nicht zugel. Der Reglerungspräsident Litzmannstadt 


. 2 Früh-Vorst, Sonntag, 10 Geschättsschließung und Verhäingung einer Ordnungsstrafe. Ich. habe ‚gegen die 
ee Uhr "Harzaympbonie® ‚| Lebensmittelhändierin Eugenia Rosenberg In Päblanice eine Ordnungsstrafe von 
Ein bezaubärnder Heimattilm. Vor-| 10000 RM, verhängt und den Betrieb für dauernd geschlossen, Litzmannstadt, 
her neueste Wochenschau, Jug. zug, | den 14, August 1942. Der Reglerungspräsident — Preisüberwachungsstelle. 


jet. at issue HE BE 
A U SCH [nasse Füße! 


Tausche modernen tiefen Kinder- |Rasiormesser, Scheren, 
wagen gegen einen gut erhaltenen Manikürezubehör, Raslerklingen, 
Sportwag, . Scharnhorststr, 71, W. 14. | versilberte Tafelgeräte, Geschenk- 


Ai 


FILMTHEATER 


Casino, Adolf - Hitler Straße 67 
15. 17.45, 20,30 Uhr, Letzte Tage. Za- 
rah Leander in „Die große Liebe“. 


d 


Sessera mn m aa 
HANDELSREGISTER 


Für diè Angaben in () wird eine Gewähr 
für die Richtigkeit seltens des Register- 
gerichts nicht übernommen, 
Neueintragung: 

HRA, 975, „Kurt Kobor'* In Litr- 
‚mannstadt (Ziethenstr, 50 — Herstellung 
von Bekleidungswaren), Inhaber ist der 
Werkstattleiter Allred Otto Kurt Kober 
in Litzmannstadt, Dem Dr. Paul. Werth 


in Berlin ist Prokura erteilt, Amtsgericht Rialto, Früh-Vorst. Sonntag, 11 Uhr Der Oberbürgermeister Litzmannstadt = 
Litzmannstadt, den 12. August 1942. [Wiederholung der Tobls-Filmrevue| Nr. 245/42, Ausgabe von Kochfisch, Die deutschen Verbraucher, Ale bei Runderheuerung 


inVolltormen Hugo Wollner, Runder- 
Veränderung: „Lachparade“, Vorher neueste Wo- | nachstehenden Fischkleinverteilern eingetragen -sind, erhalten ab solort 250 g 


neuerungebetrieb,  Litzmannstad 
HRD. 44, „Dank der Deutschen Ar- ehenschau. Jugendliche zugelassen. | Kochfisch; Mündel, Gustay, Danziger Straße 7, ab Nr. 4731—5800; Rüth, Irma, König. Heinrich. Straße 105. t, 
het "Aktiongesallschaft Niederlassung | Paj Ad M- Hiler- Straße 108 Melsterhausstraße 46, ab Nr, 101—700; Schmidt, Rudolf, Hermann- -Göring-Str. 94, : 
nitanna in Titzmnanstndt AKUI | an nee nn ab Nr. 1601—3570, Litzmannstadt, den 20. August 1942. Der Oberbüfgermeister, | Bau- Reinigungsarbelten 
15.30, 18.00 und 20.30, sonntags auch | pruährungsamt, Abt. B. (Frauenkolonne)führt aus O. Bigotte, 


Heintich-Str. 24). Bankdirektor Hans Sta-| {9.90 Ihr, Die berühmte Schlager- oarra. ae pkoy ii 
nina In Berlin Ist zum weiteren Vor-| Operette: „Gern hab Ich die Frau'n Das Arbeitsamt Litzmannstadt ae loltlentenße 121/26, Ruf 118-88. 
standsmitglied bestellt, Die gleiche Be- 


geküßt“ (Paganini) mit Ivan Petro-| gerri: Elntührung der Arheltsbuchpflicht. Leizte Mahnung — Die, Führer| Precisa" -Addiermaschinen 


vich, Eliza Illard, Theo Lingen u. a. chalistwelge: “Börsen. und |% 
] > 42 von Betrieben und Verwaltungen der Wirts ge: a) Bank-, Börsen 
a nlsgeriär: est gu Jugendl. zugelassen. Versicherungswesen; b) Reichspost und Reichsbahn; £) Verkehrswesen (ohne Reichs- 
8 August 1942. Adler, (früher Déli) Buschlinie 128, | post und Reichsbahn); d) Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe; €) Verwaltung, fen, vermietet R. Arth 

i Er 15, 17.30, 20, sonntags auch 13 Uhr| Wehrmacht, Kirche, Bildung, Erziehung usw., N Gesundheitswesen und hygienische Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 


“ Gewerbe, g) Wohlfahrtspflege und soziale Fürsorge; h) Theater, Lichtspiele, Film- 
H.R.A. 738, „Konditorel und Caflee Arne GR pre nen aufnahme. usw.; 1) häusliche Dienste; k) Baugewerbe und  Baunebongewerbe; 59/85. Ruf 201-81. 


Esplanado’ Inh, Oskar Pohl“ In LitIc A D Chemische Industrie; m) Eisen- und- Metallgewinnung; n) ‚Eisen-, Stahl- und|An alle Textifabrikanten! 
mannstadt (Adolt-Hitler-Str, 100), Die Sonmitg ua "dungen zugelassen: ua "dngendl"zngelaugen. Metällwarenhefstellung; 0) Maschineh-, Kessel, Apparate- nnd Fahrzeugbau; | Montage - Arhelten aller Textiima- 
Firma Ist erloschen. Amtsgericht Litz- PADON A Ziethenstr. 41. 14.80, 17.15 | p). Elektrotechnische Industrie (einschi.. Installatlon); q) Feinmechanische und sohinen tüberführt ausschließlich 
manstadt, den 8, August 1942. 20 Uhr, „Nanon“ mit Erna Sack, | optische Industrie: r) Wasser-, Gas- und Elektrizitäisgewinnung ' und »versorgung; | das Büro für Montage und Demon- 

Johannes Heesters, Oskar Sima. | 5); Nahrungs- und Genußmitteigewerbe und t) Handelsgewerbe und Hillsgewerbe tage von Textilmaschinen Wilhelm 
VERKAUFE Jugendi, ab 14 Jahre zugelassen. | des Handels, sind mit Bekanntmachungen vom 20. 2. 42, 11, 6, 42, 25. 7. 42 und | Kart, Litzmannstadt, Ziethenstr. 47 
Jagdhund-Pointer, 9 Monate alt, 


kanntmachung Ist in Nr. 150 des Deut- 


Neueste Woohenschau, 11. 8, 42 (Litzmannstädter Zeitung Nr. 52 vom 21. 2, 42, Nr, 169 vom 19..6, 42, |(alt10). Ruf 221-68. ‚Privat 170-40. 


Nr. 206 vom 26, 7. 42 und Nr. 222 vom 11:.8..42), zur Stellung von Anträgen nut TFT ESS RE E RE RT 
gut veranl, OAAR DER RENS Corso a AA ee Ausstellung eines Arbeitsbuches für ihre-Beschätigten aufgerufen worden, Io: Glas-, Parketi- und Gebäude 
Schauenburgar Str, 12, i2 $ Anruf 120-60, | Jugendl. zugelassen. Ich habe nun festgestellt, daß in erheblichem Umfange die erforderlichen As m f Schushktewitsch ai. 


Antragkvordrucke weder abgeholt, noch die Anträge senen Warara nre ai 
‚6 traße 74/76. Die Führer von Betrieben und Verwaltungen der obengenannten La VS pedre i ana en nn a 

zega pore re, Drage, 18 ji ki, Bela et one 19,| zweige werden hiermit letztmalig aufgefordert, die Anträge auf Ausstellung eines| Wir liefern: Staro-Wandlarbe, 
Automat “Browning, 12, Repetier- |14,45,17. 19.30 Uhr „Himmelhunde“ ‚| Arbeitsbuches tür ihre Beschäftigten sofort einzureichen, ülfrel, weiß, wischfest. Zum An- 
büchse, "Pistole, 7,65, beste Herren- Jugendliche zugelassen. Die Antragsvordrucke sind Im Zimmer, 308 des Dienstgebäudes " Hermann. strich auf: Stein, Beton. Putz. Ze- 

affen, wegen Jandaufg. preiswert |== Oöring-Straße $3 kostenlos erhältlich (durch Boten abzuholen) und auch dort|ment, ‚Holz-und Eisen. Paul Star- 
= verkaufen, Paul Tschiersch, Mal, Königs Heinrich-Straße 40,” | wieder einzureichen. „— Diese Auflorderung gilt. als ‚letzte Mahnung; ihre Nicht-|zonek K.-G., Glogau, Fernrut 2127 
Berlin N 65, Nachtigallplatz 32. 5, 17,80 und 20 Uhr, sonntags auch | peachtung wird nunmehr unnachsichtlich. bestraft, und*2198. 

ar ee  — — — 18 Uhr. „Im Schatten des Berges“. Litzmannstadt, den 20. August 1942. Der Leiter des: Arbeitsamts Litzmannstadt, Schrott, Altmetalle 
Kleiner Iransportabler Klichenherd, 


zugelassen. 

85 RM., verkäuflich Friedrich-Goß- Jugendi,;nlohl. zugelassen... i = Das Amtsgericht Litzmannstadt jeder Art und Menge, holt Sol 

w. 17, ab 18 Uhr. _|Mimosa, Buschlinie 178, 15, 17:15 Beschluß; -In. ‚dem. Aufgebolsterfahren zum | AD. Litzmannstädter Schrott- und 
ler-Straße 19, W. 17, ab 18 Uhr, 19,30 Uhr. „Heimatland“. Jugend. Geschättsuummer: 7 1 11/41. Beschluß, “In. dem E Metall Handel, Lagerstraße 27,20, 
Verkaufe neue B-Trompete |; mit b Jah nhe i g Zwecke der Todeserklärung der verschollenen Ehefrau Franciszka. Jacaszek, geb, Auf 127-05, 
Kast A-Bogen und Marschgabel. ab.14 Jahre zuRelasspn. Di Stopczyk, geb. am 22. 7, 1881 in Gora, Kreis Lentschülz, zuletzt wohnhaft ge- 
Prei 10 RM. General-Litzmann-| Muse, Breslauer Straße 173. 17,30| wesen in Litzmannstadt, hat das Amtsgericht In Litzmannstadt am ‚13. August|Elseniässer tür Öle und 
Straße 23, W. 1. und 20 Uhr, sonntags auch 15. Uhr| 1942. beschlossen: Die verschollene Franciszka Jacaszek wird für tot erklärt, Als|Holziässer 

S Rüde „Zwischen Himmel und Erde“ | zeitpunkt des Todes wird der a1, Dezember 1925 festgestellt. Die Kosten des Ver- kauft in- jeder Menge Chemische 

paniyan Inian en r mit Werner Kraus, Gisela Uhlen| fabrens — einschließlich der notwendigen außergerichtlichen Kosten des kntrag- | Fabrik‘ Hugo Ban Ludendogtt- 
Galle LARA TIA: “EN u.a. Für Jugendl. nicht zugelassen. | stellers Irägt der Nachlaß, Litzmannstadt, den 13. "August 194% straße’125, Ruf 219-35 


RIALTO 


4VIOLANTA 


Ein starker und 
eindrucksvoller > 
Paul Ostermayr-Film 
der Ufo 


Letzte Tage 


CAPITOL 
„Nanon‘“ 


mit Erna Sack, Johannes 
Heesters, Oskar Sima 


Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen 
Neueste Wochenschau 


Ellen Sie 
die letzten Tage In Litzmannstadt 


Litzmannstadt/Blücherplatz, Ruf 109-22 


Täglich 2 Vorstellungen: 
nachm. 15,80 Uhr u. abends 19.90 Uhr, 
am Sonntag, d. 28, Aug: dee 8 Vor- 
stellungen atatt um 17.80 und 
18.30 Uhr, Sichern Slo sieh Ihre Kar- 
ten im Vorverkauf an den Oirous- 
kasson w Biloherstube Dr. Margrot 
Schinnagel. Adolt-Hitlor-Str, 61. Die 
herrliche Tiorsohau täglich ab 10 Uhr 
vorm. den Kenen Tag über geöffnet, 
Eröffnung in Kallsch-Marktplatz am 
Dienstag, d. 25. Aug. abends 19 30 Uhr, 
ab Mittwoch, d. 28. Aug. täglich 2 Vor- 
stellungen nachm, 15.80. Uhr und 
abends 10.80 Uhr. Montag nur 15.00 Uhr 


feinstes Kinder- 
stärkemehl 


Erhard Danger 
Nährmittelfabrik 
Lobau, Kreis Posen 


ROSEN 
CREME 


= 93 j N a 
ZUR HAUT- u.SCHUNHEITSPFLEGE 


Lu R MATZSLTZMANNST 


SEES 


RER 


Kindercreme 
Kinderpuder 
INiVao-kinderkhenia schützt 
vor Rötung, Reizung und 
Wandwerden. Der Nivea. 
Kinderpuder ist leicht und 


` locker; er beruhigt, do er die 
ätzende Nässe tortnimmt, 


Bahersigen Sie heute, da Euhutel nur bos 
achränkt lielorbar nt, noch mehr Als hoher 
unseren Ratschlag; Serplältig und hauche 
dünn auftragen Nicht die Menge, dia Güte 
writschunda, ~ 


